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Prof. Dr.-/ng. Dr.-Ing. E. h. Werner Gruner 

70Johre 

Am 7, Juni vollendete Professor Dr.-Ing, Dr.-Ing, E, h, Werner Gruner sein 
70, Lebensjahr, Große Verdienste erwarb sich der Jubilar auf landtechnischem 
und hochschulpolibischem Gebiet (s, H, 6'1969), Ganz besondere Anerkennung 
fand sein erfolgreiches Bemühen um eine kontinuierliche Entwicklung der Zu­
sammenarbeit mit wissenschaftlichen Einrichtungen der Sowjetunion durch die 
Verleihung der Ehrendoktorwürde der Hochschule für Landmaschinenbau in 
Rostow am Don (s, H, 4 '1973), 

Insgesamt wurden in den Jahren des Wirkens von Prof. Dr,-Ing, W, Gruner 
in Dresden 487 Studenten in der Fochrichtung Landmaschinentechnik ausge­
bildet. Sie olle sowie sämtliche Mitarbeiter und Kollegen sogen ihm Dank 
für dos Geleistete und auch dafür. daß er sich noch noch der Emeritierung 
mit ganzer Kraft vor ollem der wissenschaftlichen Beratung und Betreuung des 
Nachwuchses widmet. Sie gratulieren Prof, Dr.-Ing, W, Gruner und wünschen 
ihm noch viele Jahre beste Gesundheit und persönliches Wohlergehen, 

I Landtechnische Dissertationen 

Theoretische und experimentelle Untersuchung des 
instationären Verhaltens hydrostatischer Fahrantriebe 

Dissrrtnti(ln , 'on Dr,-Ing', Horst Brunner, TU {)I'('sd<.'11 J~)71 

Bei der El'problln~!.' cines ]'~'dl'Oslnli sc h e n Filhl'<lnll'icbs in 
ei ner ,clbslf'lhf<.'ndcn Landmaschine und allf dem Pr'CI[Slnnd 
(ra ten wä hl'end Deschleunigungs- und Yc r7.ö;!e r· lIll ~s ' ·o l' ~:i ll-

- gC~1 öfl~r Tot:1l:1l1sfiille der h~' (h'oslnlis ehen Ein]'<.'it<.'n 'Illr. 
Zu vermIlIen \\'al' , .laß st(\\'ker Dl'lIek:lbfall in (kr Ni('(kr­
df'lIddeilllll~ hi s in den Unt"rdrllckhl'fei eh die :\II , füll!' 
v<.'rurS<lcht<.', 0,11':1115 I<.'ilele sich di<.' Auf;.:-"he ab, die Vor­
gänge in de n Ihrirnulikleilllllg <.' n d<.' ,.; 'P" hl':1 nll'i <.' 11S <.'xp<.'l' i­
mcnlcll und th<.'o l'<.'liseh ZII 1I111<'I'''; IIe!,e n lind i\["ßnahm<.'1l 
ZIII' Vcrmeidufl:; \'011 ßriicJ,<.'u :lflzug<.'hell, 

Deshnlb W1lI'cI <.'fI wlliichsl die Druckv<.' rliillfl' ill dr,r IIoch­
fllf(l Niederdl'llckleilun:; g'<,nws,;cll, nie se i\[essllngen zeig ll' n, 
daß bei g'c nü:;end schnelleI' YCl'slcllun;!' d eI' [h'dl'opllmpe 
d<.'I' Dru ck in <kr je\\'eiligen i.\iedertll'llckleilnng deli Tlnler­
drueklJercieh c l'l'e icht, \\'odlll'ch das Kl'iifl eg lf'i chg-c \\'i c hl nn 
d(' 11 J\oIIJ<.'1I d er H,'dl'Ocin],eilen gc;;tiil'l ",i nl lind di (' (~ I f' il­

sc huhe ab h(' IJ e n bz\\', kippen, ""IS zum Au s ra ll d er h, '<l ro­
stalisehen E inhe ilcn führen kann, Außerdem ue, lc hl di<.' C<.'­
fahl' der Kavilalion in Leilungen, Vculikn lind Gel'ül(' n, 
Durch dcn E inbau eines Druc1dlüssig-kcilss p(' icl\(' rs konn lr 
dCI' :;cfii hdi che Dl'llckahrnll fast \'ollsl,indi~' verllli('d('n \\'Cl'­
deli , Um di l' erforderliche Cl'öße des DI'lICkflii ss i;.:-ke itss l)('i­
ehe l's J1es limlncll 7. 11 kiillllCII, \\'lIl'deu danu die YO I'~'iing<.' im 
Flüssif!keitskl'('islauf d cs h~' dl'Oslali ,chcn FalJr<1Il11'i<.'bs b<.'i 
insla li ouii,'(' 1l\ Dell'ieb anal ,,-s ie l'l und nWlhclll"lisch fOl'll111-
lier l. U ulc r \' cr llaehliiss ig' lIllg dCI' Leeks trü me lind d~l' g<.'­
ge nse lllg~ n D<.'<.' i n fI " " UIl;.! \'O ll Iloch- 11 nd Ni ed<.'rdl'ucksei I<.' 
I;,,,en s ich di (' \'ol'f!ii nf!c dur<.'!l ;!l'wühnliche Diffcre utialg l<.' i­
chungen 2, O rduull g' Iwsl'hrcibcn , di e 1I111ll c ri sch lösuar sind , 
Die Einfühl'un;.! dcl' Kopplung' zwisehcn I Toeh- lind Nieder­
dru cksei le führl 7.ll Differentialgleichungen , di e mil Hilf(' 
(kr \[a tri zell r('ch llllnp,' nur mit sehr ~'I'"ß~llI nlllll ('r isd l<.'11 
Aufwand ZlI lö s<.' n s in,I. D<'I' "cl'gleich zweil'r berechn e l(' I' 
Drllekverläufc z<.'igl(', (L1ß die Kopplung nielll be rii cks ich li f! l, 
zu \\'Nden b\'[\lIcht. 
ZlIr V<.'rbess<.' l'Ilng der Rechengenalligkeil \\'u\'d en dann in 
cli<.' D iffe\'e nli ~t1g'lc;chung ohnc Kopplung noch die [.<.'c k-
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s lri'I"" ... illgdidll'l. dic eill'" Diilllpfllng ,kr Dl'Ilcksrll\,'in­
gung I)(,,,'irkcn, uud mit d e n cIIl\\'i ek<.' li <.'n C' I ... iehllll g' ... n d'''ln 
('llIlg" "usgc\\'iihlic 13<,ll'i('hsl.llsliilul c cllll'eh;.!' (' l'cchll('1. Dic 
g('\,el'huc\eu lind gCIl\<,'S<,nCIl Ill'u..ln 'er liiul'c z(' ig(' n bei rirh­
li~'('r "'a],1 <kl' Kompl'"ssibilitiit " Oll t:b(' rlrnp'ullgsfli'rssigkril 
und Lcitllng'ssysl(',"n pille gule tihcl'cillSlinnllllllg". 

, , \ 

Die "'ahl der Kompre"ihililiil ,1,,111 (h be i (L,s ('igcntlirhc 
Problem d~r, da Luflcins('hliiS',' ill\ TI~ 'dl':llllikiil ('i llcn s('hr 
g roßen Einfluß 1181)('11 , roh<'1' ihl'(' Griiße nichl p'<.'schiit,zt \\,CI'­
den kann, 

Anl Schluß (kr Arbeil "'Ul'(I l' "ine Fornll'1 a h~ <.' kil (' 1. mil d,' O' 
di ... fiir <.'incn beslimml e n 'Pahranlr;<.'h nOI\\'e ndige SpcichCl'­
g röße in Abhiingi;,d,<'il \'o n deI' Y<.' I"I l' llgcsrhwindigkeit lind 
d c m 7.OIliissig<'n Or\l ck,,"f,,11 bl'O'l'l'iln('1 " '('l'(kn kann , 

* 
At)) G, Dezcmbcl' HJ7J ,'cl'leidig lC' Dipl.-TIlf!' l lll'i ch \'o ig t '"1 
d c l' Univcl's;l;;t RO,lock, Sektion Land,lcc hnik, (' dolgrl'ieh 
"::'CiLlC' Diss('r1nlioll Zl!111 'Th(' lnil: 

i\[pthodcn znm El'lnitll'ln \'()\) Schü!liguflgsgrc uz(, f1 an Radial­
\\'cllendichl\'iflgen 

Gnlachtcr: 

Prof. Dr, sc, terhn, ChI', Eiclrler, Un iVl'r,i lül Rosto('k, Sek­
lion Lan(1t('ehllik 

J)oz, DI',-Tng, i'iellgl'bnllCI', TrI fiir Chl'lllie , L(' lIlll1-:\rcl',,'­
LHll'p' 

D\',-[ng, " ' , Gilbl e I' , \'EI3 I-(n lllns il"'<.' I'ke Dresd e n 

In hn I t d (, l' Di ssc rlntion ist d ic t h('OI'<'I i,che E I'i! I'bei tu ng , 'o n 
i\fc l hoden 7. 11\' U nle l's nrh\lllg d es Schiid iglln:,t's7. lI s l:1 nd ,.; und 
di c An;.!'abc \ 'on prakli ,che ll lnlcrsll .. IIl.lll f!sme lllOd e ll 7.U\' 
Erlllit'llIn~ "011 Sd,iidigungspTCnl.('". 

E, \\' c l'elcn Z'\'l'i ,'iskoelns ti 'l' he E rseH/,modelle der Di<.'hllip­
!w llk ons!ruklion bel'cchncl lIud Meß " er fahre n fD\' di e E I'­
mittlung <I<,s r,)(lialeu Spanllllngs-Dehnllng"'<.'l'h~ll('ns bei 
c,\:z <.' nll'is .. ],c\' Dc[o\'rnalion"'I'I'cp'un g dUI'e h die \\' ell e so wie 
zur Aufnahme des Radialkl'llfl-ncfornw ti ons-Ve rhaltcn s uci 
ko nslnnlcl' [';Idialcl' Defornlilliollsgcsr hwindi:.di. rit [l 1l g'egebcll 
und di(' Erp:cunissc I,\\'ceks Angnbe , 'o n Srhüdif!ungsgl'cnzen 
diskllLicrl. Ausgeg'''lllgcll wird , ·o en "i s k(l (' l n~ ti s(' ll cn Vcrlinl-
1<.' 1\ d('s Radial\\'cllf'ndielrtl'ings, J\I>~ Q"jG 

'I~TarIC(:hnil, . 2'1 . J::r. lIde G . Juni 197" 



agra 74 - einelandwirtschaftsausstellung mit Beteiligung 
aller soziaUstischen Bruderländer 

Dr. K. Schröder. IteUv. Direktor der LandwirtschaftlaussteUung der DDR 

Die agra 74, die vom 8. Juni bi~ i. Jllli ~tattfindf't. zif'ht 
im 25. Jahr des Bestehens df'r Deut~ehen DemokrRtisehpll 
Republik Bilanz übf'r dif' prfolgreiche AgrRrpolitik des pr­
sten deutschen Arbeiter-und-Bauern-StRates. r.leichzeitig 
dargestellt werden die neuen großen Aufgaben de,' Werktä­
tigen der Land-, Forst- lind ~ahrungsgiiterwirtschaft 7.11,. 

Verwirklichung der vom VIII. PRrteitag besehlosspllpl1 
Hauptaufgabe bei der weiteren soziulistischen Intensivierllnjl 
der IRndwirtschaftlichen Prodllktion. die ihrf'n kennzf'ich­
nenden Ausdruck im lJbergRng zn indll-,triemäßigen Prodllk­
tionsmethoden nuf df'.m Wp!( der Koope"At;oll findet. 

Die gesamte inhaltliche Aussuge wird dlll"chdn,ngf'n spill 
von der politischen Führung, der OrgRnisation und df'1I Er­
gebnissen des sozialistischen Wettbewerbs w Ehrf'n dps 
25. Jahrestages der DDR. 

Erfolgreiche Zusamm;narbeit im RG W 

Erstmalig werden Rlle Mitgliedsliindf'r des Rates für geg .. n­
seitig!' Wirtschuftshilfe Ruf der agm vertr .. tf'n sein. In einer 
7500 m2 grollen Halle wird, ausgehend von d!'r erfolg'"I'ichf'n 
Entwicklung des RGW, die weiten' Perspektive der sozin­
listischen ökonomisehf'n r ntegrnt ion verdelltlirht. Er!(iin­
zend dazu sind znhlreichf' te<,hnisch<, ExponRtp im Fr .. il,("­
liinde Rusgestellt. Jeder Besurher find!'t hier den Be\\:eis. 
daß die Gemeinschaft der Staaten des RGW dif' dynAmischst<, 
und stabilste Industrieregion der Welt ist und daß dip 
UdSSR mit ihrem gewaltigen Wirtschafts- lind Wissensch"fts­
potential die Hauptkraft im Prozeß dpr sozinlistismpll öko­
nomischen Integration darstellt. 

Intensivierung der pnanzenproduktion 

Die zentrnle Aufgabc ist dite" weit<'rf' Intensivierun!( dN 
Pflanzenproduktion und die Rllseitige Entwirklung der koopf'­
rativen Abteilungen PflRnzenproduktion, dif' dRs .\elle. 
das Revolutionäre im gesells<,hHftlichplI Entwi<,khlllgsproz~ß 
der Landwirtsrhaft der nDn v,'rkörp<'rn. 

In Verbindung mit dcn dllr<'h hnhp stRatlidlP Auszeirhnllngell 
geehrten Kollektiven, "=inzelpersönlichkeiten ulld BetriebeIl 
werden am konkreten Beispiel die hf'stell E,·fah,.un!(<'1l Zllr 
Steigerung der Produktion und Erhöhllll!( de,' Effektivitiit 
dargelegt. Im Vordergrulld steheIl dal",i Erfnlll'lIngplI bpi 
der Intensivierung der Prodnktiou durrh Chpmisiprllnl,(. \If'­
chanisierung einschließlieh der t!'ehniselwn Trocknlln!(. "I p­
lioration und Nutwng des Züehtllll!(sfol'lsch,.itts bei glcich-
7.eitiger Kombination diesf'r llltpllsivi""ull!(sfnktorpll. Sie z .. i­
gcn, wif' die Ruf der 10. Tu!(ung dp~ Z .. ntl'Rlkomiteps dei' 
SED gestellte Aufgube, alle VorulLssf'tzlingen zu schHffpn. 
um allmählich die Erntcc,.gebni"e von :'\atureinfliisscn un­
abhängiger zu milchen, verwirklicht wpnlen kann. An viel­
rältigen praktischen B!'ispieleu und Er!(ebnissen der Wis­
~enschaft einsehließlieh der Leistungen dpr Neuerer und Ha­
tionalisatoren werden Wege und Reserven gezei!'(t. wie von 
jedem Hektar Boden der höchstmögliehe EI'lra!( Z\l el'ziel<'n 
ist. 

Besondere Aufmerksamkejt finden die Maßnahmpn zn,. EI'I~'i­
chung einer hohen Ackerkultur und die Darstellung, wdehe 
Qualilätsparameter bei Bodenbearbeitung, Düngung, Pflege­
rnaßnahmen sowie bei der Ausbringung von Pflanzcnschntz­
mitteln usw. erzielt werden müssen. damit für jedell Hektar 
im sozialistischen Wettbewerb das "griine Q" Vt'''fl'f'uen ",,,,.­
den kann. 

AlJrarledmlk . :M . .ljl .. Hort 6 .. Iuni t~H 

In diespm ZlIsflmmf'nhan/1 wird d"r .\nehwpis "rhrAeht. daß 
die Höhp des Ertl'a!1s immer sliirkpr von d .. r Chernisierun!1. 
der EinsalzuereitschAft dt'r Teehnik sowie von df'r Ein­
haltung der ul,(l'otechnisehen TerminI' abhänfl'l. Alle Darstel­
Ilingen werdf'n deshalb nueh neue Aufgaben bchandeln, die 
hei der Zusammenarbeit der koop"rntiven Abteilun!(l'n Pflan­
zenpl'Oduktion' mit df'n ACZ und KfL im industriemäßigen 
I'rozpU df'r Pflanzenp,.oduktion enlslphen. 

Im IIAII<,nkomplex :>1 \\"('rd,'n nwhrp,.p Kreishetri<,be fiir 
Landt('ehnik am praklisl'hen Bpispi,,1 rlie heslf'n ErfAhrun­
gen in der gemeinsRmen I.pstaltung pinpr I'Illionpll organisier­
ten indu~lriemiiUigen Pflan7.lmprnduktion demonslrieren. Di"se 
Kr<'isbetri<'b., bf'wei~pn ih N' hohe politische Yernnlworllln!( 
gernd., in der !(egf'nwärtig<'n Entwi,·klungsf't"pp ... Sif' zeigen. 
,laß ZUr industri .. mäBil,(,'n I'flllnzenpl'Oduktion ulleh eine in­
dustri<,mäßig nrgnnisi("'I<, Instandhllltun/1 !(ehöM. die nur 
durch df'n Kreisbetripb gewährleist.'1 werden kann. Das be­
trifft besondprs folgendp Fmgen: 

I'lanmiiUi!(e und !CarHnti .. rtp A<'fpitstpllunl,( der instand­
!lcsetzten T.'chuik pinschließlim Sofort tausch von Bau­
!Cruppen 

zeitwpili!(pr Einsalz \'on Smlos,,'rn und :\Ieehanikern 
der kooperativen Abteilungen Pflullzenproduktion Im Re­
paraturpco!ll'Umm d",' KfL 

Eins"tz von Sdllo"prn d,'r I'fl. als .\I.,chanik<'r III dpr 
Pflanzenproduktion uzw. HI~ Ilpl,·eup,. von Tcchnikkom­
plexen in dpn Hauptaru"ilskampngnen 

die' vernntwortun!(sb"wIIßtt· !'ntprstiitzun!( h.,i der Lei­
I11ng. PIAnunjZ und Orjlanislllion dN komplexen :\Ierha­
nisiprunjl sowi .. \VHrltlllg und Pfll'ge in den KAP 

dHS L~inrirhtpu vnn .\ ußen~lt'lIpn drr KrpisH,.sOr!(llllgs­
lager in den KAP bzw. für mchrcre KAP, um die Er­
~alzt<,illa/1prun!l' und -\'pr,;oIp(un!( mlionp\lpr 7.u gestalten. 

flnrübe,' hinaus d"l11o,,,I"i"l'('n dip konpprntiven Ahtpilun­
!Cpn Pflanzenpl'Oduklion in den Ilnllpn I" his li ihre eigenen 
Beziehungen zum Krl,. Sie zeigcn aueh, Wie sich die weitere 
Entwicklung der /1enH'insumen !-onds vollzi"h<'n wird. 

Im Fn~ig .. ländl' zu,· lIalie .,)1 wC"d"n Aufgaben und Renlisie­
,.un!! eine,. modernen \\'1IrtUI1I,( und Pflege der gesamten 
Lundlechnik in den KAP gezcigt. Es wird dllrgestellt, welche 
wirlschaftliehp Bedpulun!( diesp :\Inßnahmen in Ve"bindung 
mit piuf'r ralionellen GnllldmiUeJuuslastung haben. 

Geschicklichkeitsprüfungen und Maschinenvorführungen 

In .. inc", spf'zipllell Trakloristcntreff \\,pnl .. n pmkti"'hp Tip. 
zu,. \Y[lI'lung' und Pfle~p von T,.akto,.en g'pl,(plwn. 

Anf einer Teststrpckl' fiir Gesehieklichkeitsfnlll'Cn mit dem 
Traktor ZT 300 und ein('rH HW 80 kunn - verbunden mit 
pinem \Vi"cnstf'st - jt'd('r Trdktorist spinc Fiihigkeiten über­
prüfen. 

Im lundtel'hnisehen Demonstrationszenirum winl zu Ehren 
des 25. Jah,.pslages df'r Gründung unserer Republik eine 
grolle Palf'l1e moderner Technik aus der DDR und ans d .. n 
sozi .. listisch<'n Bl'llderländern vOl-ges te 11 I. Es werden dnrüu<'r 
hinuus komplette Masl'hinensyslem(' für die industriemäßi/!" 
Pflanzenprodllktion vor!(efiihrt llnd dabei deren Leistungs-



pammelel' einsch lieBlich der Organi~lItion de~ Schichl- lind 
Komplexeinsalzes ('rläutert. Oa~ schließt auch Hinwei~e ZUr 
Verbesserung der Arbeits- und Lebens bedingungen mit ein. 

Volle Aufmerksamkeit den Neuererleistungen 

In der Halle 21 wird ein Konsultationspunkt für das )leut>­
rerwesen eingerichtet. Der Besucher hat hier Gelege nh eit . 
die besten Methoden der Leitung und Planung der Neuerer­
bewegung zu studieren und Erfahrungen auszutauschen . Hier 
werden Auskünfte über neuercrredltliche Fragen erteilt ~owie 
die Dokumentationen zur Nuchnutzung einer großen Anzahl 
von Neuerungen aus dei' Land-, Forst- und Nahrungsgüt!'r­
wirtschaft angebo\.en. 

Im Freig('.lände vor df'r Halle 20. im Millelpunkl des Ausstel­
lungskomplexes der Pflanzenproduktion, wt'rden eine Viel­
zahl von Neuererleistungen (etwa 50 Exponate) zur Ratio­
nalisierung in der pnnnzenproduktion vorgestellt. Weiter!' 
Neuerungen in den Bereichen MeliorationlDau , Tierpro­
duktion, Instandhaltung und For~t runden dos Uild (kr 
vielfältigen Initiativen der Neuerer auf der ag ra 74 ab. 

Umfangreil'her Erfnhrungsllu~tausr.h auf allen Gebielen 

Weiterhin bClllltwol·tet die diesjährige Landwirtschaftsuus­
stellung in übe,· 90 Au~stellungshaUen und auf einer Frei­
fläche von 235 ha U.II. auch solrhE' Fragen, wie ~taatlich(' 

Leitun!( im Territorium, A\I~- lind Weiterbildung, Einsat7. 
der Frnnen lind Jugendlich('n in d"r indu~tri"mäßigE'n Pro­
duktion , FÖ"denlllg des g!'i~tig-kulturellen Lebens. 

Dieser g"oßE' ErfahrungsaustAusch wird durch ein umfant!'­
reiches Programm von Spezialistentreff~ mit zahlreichen 
Praktikern und Wis~enschaftlern ergänzt. l)as gesam\.e Kol­
lektiv d('r MitarbeitE'r der Landwirtschnflsausstellung der 
DDR hat sich da~ Ziel gestellt, die agra 74 zu Ehren des 
25. Geburl~tagcs unserer Republik bE'sonders repräsentativ 
und masscnwirksam zu gestaltrn . 

Mit einem lIeuen OriE'ntienlllgs~~' stelll und ~iner klaren Glie­
derung der gesam\.e.n Ausstellung in die Komplexe Grund­
fragen der Agrllrpolitik, Int('nsivierung der Pflan<lenproduk­
tion , Intensivierung d~r Tierproduktio n. ~1C('hanisierungs8e­
ländE' und Forstwirt~clUlft wird diesE' ZiE'l ~tellung gut unter-
s t ü tzt. A 9519 

Erfahrungen und Ergebnisse beim Einsatz der Technik 
in der KAP Poseritz-Gustow 

Dr. ogr. ehr. Kurz, Okonom der LPG Poseritz / P. Morx, Vorsitlender der LPG Poseritz 

Prof. Dr. ogr. habil. G. Mähold, Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

Di" Steil!'erung der landwirt~chaftlirh"n Produktion und diE' 
weiter!' sozialistische Intensivit'l'llllg häng~n maßgeblich von 
der Zuführun!( moderner Produktionsmittel ab. So wird in 
den niicbst.en Jahren einE' bedeutende Anznhl an T,'aktoren. 
LKW und hochproduktiven Erntemaschinen in dill Pl'Oduk­
tion überführt . Dab<'i darf es nicht gleichuiiltig sein, mit 
welch!'r Effektivitiit der wach,ende Aufwand an gesellschllft­
licher Arbeit bei der Intensivierung wirksam wird. Die ra­
tionell~ Nutzung der Grundinittel ist ein (;esAmtnnliegE'lI 
der Volkswirl",haft. Hohe Effektivität beim Ein~atz land­
technischer Arbeitsmittel heißt Er .. "ichen eines Minimums 
an Kosten je Leistungseinheit bei Einhaltung de,' agrotE'rh­
nischen Zeitspanne. 

Das i .• t um so wichtiger, je 

leistungsfähiger und teurer di(' einzelnen Moschin!'n wer­
den 

kon7.entriert<,r d('r Einsatz erfolgt 

län!"c,' dic Maschinenkelt('n sind . 

Im Rahmen ";lIes Forsrhun!"sstudiulll~ wurden seit J968 in 
de li LP~ P"s!'ritz und \,ustow (Kreis R.ügen) umfangreiche 
Unt"r"whllllg"l1 übe,· den Maschinen"insatz lind di" Eillsatz­
kostclI dllrrh!"eführt. n ies(' Untel'suchung<' l1 w('rd('n ZlIlI' 
T('i I a lIch j.,tzt noch alls betrieblirh"m I nt('res,;e fortgE'setzt. 
Hauptziel diese .. UlItE".suchuugen Wilr es , Anssagen iiber 01;,' 
7.eitliche Ausnutzung der Technik, die leistungsbeeinflussen­
den Filktoren und über die :Vfaschinenkosten zu bekomm!'n . 

1. Angewendete Methoden 

1.1 . Untersuchungen über deli lHa .• chineTleinsat= 

Bci der Untersuchung d e~ gegenwärtigen Masrhinell(';nsa t7.<'s 
wurden für die Ermittlung der Flächenleistung und der zeit­
lichen Ausnutzung von ~Iaschinen statistische lind experi­
mentelle Untersuchungen durchgeführt. 
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~Iit Hilfe von statislis('hen [int"rsu('hungen isl es möglich, 
ein~l\ \faschincnkomplex mit gel' inge," Aufwnnd währen<1 
de,' gesamten Zeit de~ Ein~atzes 7.U analysieren. Bei dieser 
~fethode"\\'erd!'n di .. Anll'aben vom Kompl<'xleiter, von Prak­
tikunten usw. gesumm!'lt. DII~ Zipl der tJnte''lmchung ist ent­
sc.h!'idel\(1 für d,," Ir mfan!" d .. s Fra!('spil'J.;pb. B!'riicksich tigt 
werden muß, daß bei ~okh(,11 Unt(>l'~u('.hungen nur Zeilen 
übe,' eine halbe Stunde !'lfaßt werden. Schon die exakte und 
wahrheitsgetreue Ausfüllung ,'.ines entspr''' 'henden Leistungs­
abreehnungsbogE'ns v('rs('lzt d('11 lalldwirlsl'haftlichcn Betrieb 
in di(' Lage, ohne MeI"'aufwand pine Vielzahl VOll Aussagen 
über d~n Komplexeinsatz zlI erhalten. Di!' durchgeführten 
experinlentcllen {lntpr.;uehuIIg!'n di,~nen als Ergän.zun!( 
zu ,kn ~tatistis .. hcn {'; ntersul'hun!(cn , um h"stimmte Fragen 
('in<1elltiger klür('n zu können. Di(' eXl'el'im~ntcllen Unter­
sllchun!"en sind aufwendiger und s('tzl'n g('schulte. Meß­
kräfte voraus. SiE' hleiben aus di('sem (;rtJlld wissenschaftli­
('hen Einrichtungen vorbehalten. 

1.2. Unter.wdllLlIJ! rl,·,. MIl.<rh;lI/·nlw.,tcn 

\1it statisti~ .. hpll lllld E' xJl("'imcnlell('n Untersuchungen pr­
hält. JlIan nur Au,'s"!"E'1I iiher Flii,.henlristun{-!pn, Saison lei­
stUlIgPII, verfiiJ!ba,'" !':i llsatzta!"", Alltl'il d .... eillzelnen Teil­
zeiteIl uS\\' . \:m ökonomi,,·I,,' Aussagen Zll erhalt!'lI, ist eine 
KostE'lledasslln!" und -auswertung notwendig. Das setzt VOr­
aus, daß das bct"ieblich(' Rechnungswesen da ra uf eingestellt 
ist. I\/it Hilfe der f(ostenträgerr .. chnung ist es möglich, die 
Selbstkosten fi;,' einzelne Erzeugnisse und Leistungen zu er­
m itteln. 

~Jit dpr Br('ite d E' '' Gi~denJllg nach Kostenträgern steigt der 
E"fassungs- und Abrechnungsaufwand an. Der Kontenrah­
mcn gestaltE't, durch gCI'ingfiigige Erweiterungen, d , h. durch 
\'ergrößerung der Anzahl der \(ostenlrtiger, die Ausweisung 
dpr Koste n für jede Einzelmaschine, z. H. fiir jeden Traktor 
bzw. fiir jeden MähdreschPr E 512, 
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Ri~ >:lIIn .Inhr Imo hzw. 1!)71 wllrcl .. hpi 111" IIl1r nllf cli .. 

Typengrllppe cl"r wichlill'sle" landtt'ch"i"'hp" .',,"hpilsmill .. 1 
gehucht. Diese Aussage erschien bpi den Trakloren, LKW. 
Kriinen und splbslf"hrpnrlpn Er"lenwsc.hinpn als "icht mphl" 
:t usreichend . 

In welche Koslenarlen dit' Allflp.illln\: cler i" Ansprllch g'" 
nommene" Kosl{'n zu erfolgpn hai. ist vom Ziel llbhängig. 
Für den lallfjwirtsehnftliehen B .. lrie.b reiehpn im nllgemeinp'1 
clic im Kontennlhmcn enlhnlt"nen Kostenarten BI" (Ahschrei· 
bung. Kraft- lind Schmierstorrc, Instandselzungsm"l ... rial. 
eigene und fremd .. I nslllndsetzung, Vesicherung). Für wiss .. ,,· 
schaflliehp UntPI·s\lehllngt·" ku"" pine licfgrü"digere AlIft!'i­
lung prforderlich sein, z. I:l. bei d .. n InslandhaltnngskoslpII. 
Die wichtigst'; Vorllllss,·.lzung für pine einwanrlfr .. il' AIISSllgp 
ist eine vollständige lind exakte Erfassung allel" Vorgöngp 
bei der Arbeitskrärl e-, Malpriul-, Grllnclmittel- lI"rI Fi"an/.· 
rechnung. Die Koslen müssen dorl, wo sie enlst"h .. n, exakl 
erlaßt. fp),lerfrpi w"ilpi'!(elf'ilpl IIncl in ,I< ~ r Bllchhaltlln!1 
ordnllngsg .. miiU gp.hllchl wprdpn. Das iSI wiehlig, w .. nn auf 
jeclp :Vlaschin .. gpbllt'hl wird . Die Koslenrcl'hnllng gpwinlll 
nls Leilungsi"slrllm .. nt imln .. r mehr an Bed"'llu·ng. Voraus­
setzung dobei isl j .. doch, claU niehl nllr die in .. \!\Spruch gp: 
nomme n en Koslen .. rrnUt wprden, sondel"" daß lIu .. h eine Rtl­
st.enallswerlung (graphisl'h" Dnr,telhwg, Pllln-Ist- Vergl!'i"'I. 
.. in Vergleich mit Hetrichen unler ähnlichen Bedingungen) 
durchgeführl wird. Denn nllr '0 kann dlls Koslen-:'Iutzen­
Denken ang .. regt uncl geförderl ·werden. 

:\'eben eier Erfassung der KI"I!'n wirel "ine I':rfassun/l der 
Leist.ung ·nolwendig. uncl zwnr aus zweierlei G riincl,,": 

I 'm Au.s~lIgen clnrüber 'zu ... rha[t~n. wil'vi .. 1 I'inr SllIlIcI" 
bzw. ein Hl'klar mit ,h'r entsprechenden \1"'l'hinl' ko­
sl.el. 
Leislungsallgabrn (ha, h) ~incl I'.inl' l;rulldvtlrau,,!'1.7.UIIg 

. för eli" Einführung cl!'r II·islungsproporliollalell Ahsehrri· 
bung. 

\.rllllcliage d"fiir silld di e L"i'lullg,al~I'p('hlll"Igshii!!";II , cli,· 
für die Abrel'hnung der Mitglied"r vel"wendel werden. Ollb .. i 
wird erfalll: produktive Sttlllde", L"i,lun!!, In'lnnrlst'tZllnl1s­
zeil , Ums!'lzzeil und \Varlpz"il. 

2. J<:rfahrungrn unel Erf{ .. h"iss.. b .. illl M.iihllr .. srlwr .. i"".17. 
E ;;12 

Im l\ahml'n elipsc'r VI·röffl·nllichllll!! ,,,11 nlll" allf ~Iir Erf"h­
rllngen lind El"g,·hni" .. b"im ·Miil"I ... ·sc·hl·.· .. insalz .. i n!! .. ga 11' 
gen wercl"n. Tl!>"1" Eq(phni,se b!'illl Einsatz ,I"r Tn,kttll'l'n 
lind Rllder .. r Ernlt·mas .. hinen wircl zu eineIII spÖlpr,," Z,·il· 
pllnkl bI'I·id1\pl. 

Im .Jahl" 1!l(iB W.II·11e> d"I' eh'lt· \lälielr .. ,,,IH·rkolllpl .. x I'; ;;12 
lI11d 19(jH cl e l' zwpil.l· ~I ii lHlrf's .. lwrkolllpl .. x I~ !i12 "1'11 It··wi I·k· 
snm. VOll 19(i8 bis Ill71 gehöl'lell zu .. i 1;1'11' 1":(llTtpll'" "..111 
his nClln Miihdr,·s,·herfnhl"el·. Ab 19!)9 sind alIelI Frau .. n ,·ill· 
7l's ... lzl. word('II. rln .];'hl" IH72 wUl"dp .. rslmal, d"l" Schicht· 
belrieb prakt.izipI·t. Sp.hr 7"1" Ergl'blliss ... konnlen 1973 llt'illl 
Sphi..lllt'insalz .. I'I' .. i..lll w!'nle>lI. Schlosser mit \V"'l'ksl"lIwa­
gen ' ulld Tankwagr'" gehörlt-II zum Komplex: Di,' (;,·.Ireitll'· 
abfuhr l'I'folgt" mit LKW der Bill; Saml .. ns hzw. mil br · 
Irieb,,,igenell Fahrzeugc". . 

!\.fil· zu dt'lI wichlig,t"" V()rh"ITitu"!!"""B"al",,,'" 'ziihlt d.i .. 
Ei"sillzplan\lng. Sci IIn, ,,"('!'Ch'n dil' einzelnc" Adlt'ilsah­
schnillr. wie Besl .. IIII,,!,!, Pfleg... Er"lp, so~gfiilti!l geplant. 
rl. h. es werclen di .. l<"IIll'lexe i" /'ahl und Stürk"'s,, Zllsalll· 
men!(e,lelll, daß ci"e. ho·llI' I·;rrcktiviliil erre'il' hhar i,t. Sn 
gibl zum Bespiel cl!'r El"nt,,!,lan AIIsku"fl iiht'l' 

limfnn!! fiCI" Arbeil .. " 
Zusammenstellullg der Komplex," (AM , A K) 
geplanle Flöeh"lIleistung uncl Ein salztage 
Vergütung der Mitg~iecll'r 

Führung des sozi"lislis .. he" " .... tbcwed". 

Für deli Mähdl"es"hc .... ill'alz isl h .. ,olld .. r, wichtig. wie dip 
zur Verfiigung ,I .. hcnd,' möglich .. Eill sall.zeit !!elllllzi wird . 
Als möglich" I~i"salzzeil wi .. d cli .. Z .. il hC7.eichll .. l. ill .1"1" .. in 

~flrarle('hnik . 21 .. IJl, . 11(~rt li . . Iuni I!I;~ 
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~föhdrp.smcn; ~\n7..Rh~ df':r Stör\lllßpn Ta U 51. 
Tl1 n = 293, Tu, n = fifl 

tno 1971 
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llresdlPn ntö,dich isl. Sil' isl abhänlZig von clpr Rnrn· und 
Sll"ohf"u,·htillk .. il. .1l'1II t'nkrRlllbesalz, den I intersaat .. n, von 
"I'r Dm,chfTllt'hlarl 1111" dPnt Heifl'i-!"rad . Die Diffe.renz 
z\\'isclwn c1 .. 1' mÖ!lli .. hpn Einsalzz .. il und dpr Leislllngszeil J 

.. lIlfiilll allf '\'a .. 11II'!! lind ('npgI' wähl'('ncl cI .. r ~;ins"lzz .. il, 
funklionell .. u"d ll·,·hlli, .. h.~ Sliinlll!!ell. ('''ISI·.I7..:.",il, .)rllll"i­
salori~(·.IH' \'('rJu!"lzt>il IIl1d sfI"stiJ!t' \Vnrlf'z(·it. 

)) .. r Allieil dpr 1. .. ·i'llIng-'zO'il hell"äll'i illl OIlI' .. hs;·lInill KI Pro­
zelll dl'r mögli"' .... n Eins"t7.zl·il Idas sind 8 Sillndpll je Ein­
'''Izta~ IIl1d Miilld",·,,·lu·l"). \'iil" ,li .. I\es .. iligllng der t .... hni­
,,·1"'11 Sliil'lI11:.:rn WlIl'tl .. II 10 l) .... ~ ... nl 11"1" lIIö!(lidl!'1I Eill~al7.­

i .. il ill :\II'pru .. 1I ~,·n"I11""·II. hir d"s 1'lI)s('\zl'lI gillgpII IIl1ler 
UIISt'I'PIl HpcliIlJZlIlIg-t'11 " 11"01.('111 IIpl' ,nüJllichen l~in~aljf.z('il. 

~"I"I"",'". A"f \\""'111111' IIl1d Pfl .. !! ... runkli"'H')Je Slörllllg'1'1I 
IIl1d Cll'ganisfitoris('lu' V,'rlusl.I'.f'it t'ulri(,it.'n je ~in Proz('nt 

,kr ",iigli .. hl'lI 1-;i"s"I.7.z .. il. 1';'"" A","~'''' d!'r funklionl'lIclI 
SIii!'zl·il z .. i:,:ll'. II"ll tlie Trollllllt'lwi .. klel" elen !,!l"ößI!'n Anteil 
.. d"l"d'·I·I,,". f!"s""d,,I'S ho .. h w,,,· di .. sel" ,\lIleil bei beid.P'1I 
1';(lIlI!'I .. x .. 1I illl '·I·,l.ell I '; in"'t~.jahl'. w,·il c1ell Fahl'!'m nodl EI'­
fahl'l"II':I'n f .. hll'·II. 

Di .. I lrsnd"'1I für d", .. \"flr .. te·n \t· .. hlli, .. h .. !' SliiI"UII!(I'" ,illd 
vi,·l!iiltig. Es '~'"rcl,· l"I\t· ... Ill""l"ell R!'dillg'lIIIgell feslge­
,1,,111. daß plw" .')() PI'ozelll cl .. , Z,·itaufwands 1.111" lI .. s!'iligllll!l 
I .. ,·h" i'l'llI' I' Sliil"u "g"" masdl'i 11 .. 11 becl ill!!l sin,t. 1)1\ rü ber hill­
"''' 'pi,·11'1I '1,,"d"l'lllt'dill~I.'· IIl1d sllbj .. kliv l)f'rliIl71~ Slömn. 
gl'lI die :':I·iill\t· H"III'. 

.\lIS III1SITI'O I ' 1I h'rslI('h 11 1If,:('1l g't'hl hel'vor. dnB I.l'otz rtrr tlU4 

1 .. 11 \t: .. hriis .. IH'1I H"I"I'''I''It-: allf cl .. 111 1'1,1,1 .,ill ,),,·il d .. r I.(' .. hni­
,d,plI SHirlll'!!'<'1I ill 11"11 WerkswHe" (Kr .. isbelricb hzw. eigene ' 
Wprk,liiltpn) l)('s .. ili!!1 wel'd .. 11 mlJl.lh·. Uie I :r,,,ehell silld in 
.IN GrüßI' d .. s SI·hacl;·I". illl H,)/Iötig.en speziellc .. Werkzeugt! 
7.11111 11"'l'itil-("II d,·s S .. h"dc"s und illl gleichzp.iligcn AII~fall 
lIIeh""I"'1' 1\1",,·hinl·1I Inil gl"ül.leren Sehädell 'Zll sllclwll. AllS 
cl .. " I'xpl'rilllplIlL:lIl·i, 1'lIlersuchllngcn geht h e rvor. (!aß es sich 
Iwi dl·r I'dillt,·" .\n.zahl cl .. 1' lechnisdwn Ausfölle 11m kurz­
z .. ili:.:" SliiTlII'I'l'n (7;' Prozl'lIl alkr lechllisehen Ausfälle) 
"011 lIlltl'I ' :10 .\1 inllle" nUller handelte. Sie ne hme n aber 
nlll" 30 ProZt'1I1 VOll d"r g"sullIle" SI,,"dzei't ZUr Beseiligung 
I.echnisdl .. r SI Ö ... IIIW" I .. in (Bild 11. 

Im DlIrchschnitt ;;1I .. r Jahrl' wurde eine Fläche.llleislun:.: von 
nPlm Heklar je Einsalzlai-!" Prreieht. 

Tafel I zeigl , dal.l di .. dUl"chschnittliche Fläehenleislung je 
,rÜllclreschc r zlIrüc.kgeg'JngplI iSI, hervorgerufen durch die 
'leigend e lI El'Ilteertl"iige 11 IId durch Vel"iinderllllgl'n . im 
l:n,chl"l"l ... n· 1111.1 Sor!l·nslwkll'um. I<iinflig isl nnch ,·in ",ci-

:.1Ii.; 



Ko.tenart t~6~ 1~6~ 11170 1971 1972 1973 X 1968 bl. 1973 
T.fpl 2. M80Chlnenkoolen deo" I. Fünferkom· 

plpxeo E 512 (ohnp Bedienung) in der 
Prozent KAP Poseritz - Guslo,,' von 1968 bio 

Abochreibung 13900 4.1 900 ~3 900 43900 43900 43900 43900 41 ,4 
1973 in Mark 

Kraft- und 
Schmicl'tltorr .. I:; 211(1 CI "00 t., ~oo I t 200 15600 15800 14400 13.6 
I nllondholt "nil t~ 400 :12200 .iB 000 46700 65600 62000 46 .;00 43,9 
IJonstige 
Maschinenkostc:-n I 100 120U 1000 400 1500 1500 I 100 1,1 

Maachinenkö6lt>n 
in8ge8amt 73 600 90700 119200 t 02 200 126 600 123 200 105900 100,0 

KOlJlenart 1969 1970 1971 1972 1973 X 1969 bis 1973 Taf.l ~ . Maschinenkosten deo 2. Fünferkom-

Prozent plexes E 5 12 (ohne Bedienung) in der 
KAP Pnserit'l - GUlltO'" von t969 bis 

Ablchreibung ~5 600 45 600 45600 45600 45600 45600 41,6 1~73 

Kraft· und 
Schmier.toffe 12 100 13200 10300 145g0 15800 13200 12,0 
In51andhalt ung 15300 37 400 69600 65000 62400 49900 45.5 
.onstige 
Maschinenkost en I 200 I 100 .;00 1000 1000 1000 0,9 

Maschinenkosten 
Anlgeeamt H 200 97 300 126000 126100 124 800 109 700 100,0 

Anmerkung: Zur bnseren Vergleichbarkeit wurdf'n die Kralt- und SchmienlOffko81en vor 1971 
Ruf den npll('n OirttrlkrRft~toffprpj" uml{t"rechnp.t. 

Taf.1 4. AnteU der In8tRndhaitungskosten bel:ogen auf die Maschinen· 
kosten und auf den Bruttowert in Prozent 

Eins8tzjahr 
Bezugsbasis KompJrx I. 2. 3. 4. 5. 6. 

Malchinenkosten I 18.2 35,5 49.5 45,7 51 ,8 50,4 
11 20,6 38.4 55.2 51,S 50.0 

Brutto~ .. ert I 3,~ 9.2 16 . ~ 13,3 18,7 17 .6 
11 \.2 10.3 19.1 17,8 17,0 

"Ierer Rückgang der Kampagneleistung je Mähdrescher bis 
auf 240 bis 260 ha je Maschine zu erwarten, was ein An­
steig!'n des Mähdrescherbesatz!'s nach sich zieht. Bei Getrei­
deerträgen zwischen 30 lind 40 dt/h .. wurde eine Flächenlei­
stung von l ,5 bis 1,9 hah 1'02 elTt'ichl. 

Dagegen konnte bei Erträgen \ '011 :,:, his 60 dtlha nUr noch 
eine Flächenleistung von I.:! 1,;- 1.0 ha,lh T02 realisiert 
~rden . Aus diesem Grund pr"·"'·;"1 rlie Forderung nach 
einem Mähdr!'s('her mit höh('t('111 I )lIrchsatz berechtigt. 

Die Maschinenkosten bei (1('11 \liil"lrt'schern werden haupt­
sächlich VOll dt'n dr!'i Koslt'llilrlt'll Abschrpibungen, Kraft­
und Schmier,toffe, Instilndhilltllll!!"kosten, geprägt. 

Durch die kurze Einsatzzeit im Jahr ist der Anteil der Ab­
schreibungskosten mit 42 Prozent der Maschinenkosten etwa 
zweimal so ho!'h wie bei rlpn Traktoren. Die Kraft- und 
Schmier.;toHkosten je Hektar wprdell vom Ertrag und vom 
Anteil des einseitigen Mähens am stiirksten beeinOußt. Den 
größten Anteil der Maehinenkosten nehmen die Instand­
haltungskosten mit 45 Prozent von den Gesamtkosten ein. 
Im Mittel dt'r 18116 ha EmtpClärhp betragen die Instand­
haltungskosten 29,20 M/hu. Oie gesamten Maschinenkosten 
belaufen si('h auf 65,40 M/ha. Der Kauf von je 5 Mähdre­
schern läßt bestimmte Tendenzen gut el'kennen: Die Instand­
haltungskostpn zeigen ill ihrer absoluten Höhe bis zum 
3. Einsatzjahr einpn ,tarken Anstieg. Ab 4. Einsatzjahr 
pendeln sich die Instandhaltungskosten auf eine bestimmte 
Spanne ein. Da die anderen Kostenarten von Jahr zu Jahr 
relativ konstant sind und IIUr die Instandhaltungskosten 
größeren Veränderungen unterliegen, verändert sich auch die 
Struktur der Maschinenkosten sehr stark (Tafel 2 bis 4) . Die 
Struktur deI' ~Iasehinenkosten zeigt deutlich: Wenn wir Ko­
sten einsparen wollen, müssen wir zuerst bei den hohen 
Instandhaltungskosten beginnen. Maßnahmen dafür sind: 

- Höhere Qualität der Erzeugnisse, die neu aus der Pro­
duktion kommeIl 

- gründlichere Pflege und Wartung 
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Verbesserung der Instandsetzungsqualität sowohl in den 
Kreisbetrieben als auch in den eigenen Werkstätten 
Verbesserung der Einsatzbedingungen 
Ausschalten von mbjektiv bedingten Schäden 
ordnungsgemäßes Abstellen und Konservieren. 

Um die Instandhaltungskosten besser beeinflussen w kön­
nen, wurden sie bei uns ein Bestanrlteil des s07-inlisti~chen 

Wettbewerbs. 

Am Jahresanfang haben wir die Instandhaltungskosten für 
jeden Kostenträger geplant, d. h für jeden Traktor, Mähdre­
scher lind Kran. Grundlage war dafür die Auswertung der 
Illstandhaltungskosten des vergangenen Jahrps und der ge­
genwärtige Zustand der Arbeitsmittel. Monatlich werden die 
Instandhaltungskosten ausgewertet. Dazu benötigt eine Ar­
beitskraft bei uns etwa 6 Slunden. Auf jedem Stützpunkt 
wird ein Exemplar dieser Instandhaltungskoslenanalyse aus­
gehängt und ausgewertet. In Mitgliederversammlungen wer­
den dann z. B. mit Hilfe graphischer Darstellungen allen 
Genossenschaftsbauern diese wichtigen Probleme dargelegt. 

3. Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 

Am Beispiel der KAP Poseritz - Gustow werden die sechs­
jährigen Erfahrungen und Ergebnisse beim Mähdrescherein­
sa tz dargelegt. 

Im Sinne des Arbt'itsauftrngs sind im Illl'hrjährigen Millel 
nur &':J Prozent der möglichen Einsat7.zeit Leistungszeit. Der 
größte Anteil der unproduktiven Zeiten fällt auf die Stand­
zeit zur Beseitigung technischer Störungen. 

Aufgrund der steigenden Erträgc \Inrl Veränderungen im 
Fruchtarten- und Sortenspektrum ist ein Rückgang der Sai­
sonleistung ZU verzeichnen. 

Die Milschinenkosten belaufen sich im Millel aller Jahre 
auf 65,40 Mark/h . Großes Augenmerk gilt den lnstandhlll­
tungskosten, da sie den gt:'Ößten Teil der Maschinenkosten 
in Ansprurh nehmen . 

Oie Senkung der Instandhaltungskosten ist ein " komplexes 
Problem zwischen Hersteller, Nutzer und Instandsetzer. 
Die Veränderung der Instandhaltungskosten über der Nut­
zungsdauer muß bei der Planung der Instandhaltungskosten 
und bei der Bildung von Vercinbarungspreisen berücksich­
tigt werden. 

Voraussetzung für die Kostenreclymng als Leitungsinstru­
ment ist, daß eine Kostenauswert(ing SO vorgenommen wird, 
daß das Kosten-Nutzen-Denken angeregt und gefö~dert 
wird. A 9520 

agrar\edlnlk . 24 . .Tg .. lien 6 . Jllni ISl74 



Dil' dritte Möglichkeit der Verringerung des Bindegarn­
hedarffi durch Erhöhung der Ballenlänge ist mit der in der 
DDR eingeführten Technologie der regellosen Beladung und 
Einl8ßerung oer Hochdruckbollen nicht vorteilhaft. So lassen 
sich Bollen über 0,60 m schwierig handhohen und bei den 
Mechanisierungseinrichtungen zur Einlagerung, z. B. bei den 
Gebläsen, fUhren diese zu funk tionellen Störungen. Eine 
Erhöhung oer 8allenlänge auf 0,80 bis 1,30 m ist im Ausland 
mit der Tel'hnologie der gestapelten Beladung und gestapel. 
ten EinllJllerung mit Hilfe von Ballenstapelwagen möglich. 
Mit der viertl'n Möglichkeit der Verringerung des Bindegarn­
bedarf~ durch Erhöhung der Ballendichte und -länge kann 
der größte Effekt erzielt werden. Voraussetzung dAfür ist 
"her eine Föroerk"UR zur mechanisierten Einlagerung von 
Hochoru .. khallen. Zur SchArrung einer 50lchen FörOerketl.e 
werden oeshalb von der LandmAschinenindustrie gegenwiir-
tig große Bemühungen unternommen. . 

. .\nhond des rlHr!!cstellten Bilrl"s ~ ist es Also dem Anwender 
oer Hodlllruekprl'ss" K 442, 1 möglich. die Hochdruckpresse 
in Ahhängigkeit VOll oer NlJchfolgemechanisierunll im opti­
malen ßinoegarnverbmuchshereich einzustellen . 

I N euerer und Erfinder 

DDR-WP 100612 Kla~,,' 1051'. Ijj i02 

.~usllnh!'t"!l": :,. Ilktob,'r tnn 

.. Selh~tfahrende Landmaschine mit großer Arbeits breite" 

Erfinocr: Oipl.-Ing. Christian Noal'k (DUR) 

Oie ~tiindille Erhiiloullll d .. ,· Ll'i,tun!!,~fjihillkt"it vOn \Iiihdre­
sehern ulld ,,"t1"l'en s,'lbstfalorenden LanOnlllSl'hine.1I eMorO"r! 
auch einE' laufclldc Verbess!'rung und Vergößerung oer ein-
7Rlnen Fllnktinmbnu!1ruPP,·n. Aufj.(rllnd versl'hieoen.·r Fak­
lorl'n silltl dil'.Sf"· V,>,)(ri;(3"nonll j"oot:h praktischt' (~ ... ,nz<·n 
jlcst'.tzl. l~in.·1' oies .... EinfluUfaktoren ist cli" zulü~si!!,1' Trlllls­
portbreit~ b!'im Vl'rkehr nuf öffentlichen Straßen, di,' aus 
Sichcrheits!!,ründl'1I ,'inen bestimmten Wert nicht iiherschrei­
ten nnrf. 

Ihn diesl' zuliiss4;!C'11 n",'it"nnhml'ssllnjlen hl'im Rnhn- unrl 
Strnßenvcrsanci .. inzllh"ltl'lI, sind b"l'('it.:< versc.hiecicnc kon­
struktive Lösung~möjlli .. hkeitt·n bekannt, wie z. ß. abhauburE', 
schwenkbnr,' lind l'insl'hit'bbur,' SC'hneidwcrkc. Mit cii"sell 
.~usführlln!!cn i.st 7,WII,· im. nlll-!.·rneinl'n die Einhalt.llnjl der 
zlIlilssi(("n Transpnrthrcitt, Illiilllidl, jedodl tretel1 mit ZII­

nehm!'ndt'r Breite des Schneidwcrks funkt.iollelle Schwierig­
keiten dadurl'l, anf, dnU "inc,-,;ei\..< ohne hesondere Vorrich­
tungen ein AII~jllt'i"h dl'r ßodt'111ln"benheiten nicht mchr 
möglich ist ul1ll und,'r"rs"it, dllr.,h d .. n Förocrvorglln!1 des 
Erntegutl's vom breiten S"hneidwerk zu d~n wescntli"h 
schmalcren wciterbearbeitcndcn Funktionsorgancn cme 
~torke Verdichtung des Gutes einteilt. 
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J. ZusammmlrSAAllrtK 

Der Bindl'garnbenarf der HO-Pressen K 442; 1 wird mathe­
matisch abgeleitet und in einer Netztafel als Funktion von 
der Ballenlänge lind -massl' hzw. Ballenliinge und -diC'htl' 
dargestellt. Es werdl'n Möglichkeiten zur Verringerung des 
Bindegarnbedarfs in Abhängigkeit von ciN :'-IaC'hfolge­
meehanisierung aufgezeigt.. Mit Hilfe der darge~tellten :'-letz­
tafel ist cs dem Prak tiker I!'ieht möglich. den Binnegarn­
bedarf zu plAnen und durch einl' optimall' EinstE'IIung dE'r 
HO-Presse um mindestens 20 Prozent 7,U senke,1. 

Literatur 

l' Baumhckel. c, ./G. .lohn. : t;nt"'M\umungf.n 7.ur \'E':rTingerung clf"..tI 

ßlndej!Rmaur,..nd. bei c1er Herstellung von HU'Preßballen und zur 
Perspektive der HD-Pr"",,,,n. Forsrnung,bericnt im VEI-I Kombinat 
Fomdlrill, l.Andmw.chinen, Aprit 1968 (unveröllenUicht). 

2/ -: Preisbewilligung Nr . 111/68, Ernteläden, \'om 10. Dezemher 1968. 
VVB T..mniKhe Textilien . Karl-Mnrx-Staut. A 9472 

Patente zum Thema "Getreideerntetechnik-

D ... r i," Bild I i" d,',· Drallfsicht dnrgcsll'IIt .. ;\Iiihdr"so·h .. r 
he~t.l'ht 1111.< zw.>; Einz"Il-!,·,·jilt'.11 mit. 1-II(';('J,l'n "\rl,,·itSl·II'II\(·II­
ten lind unLc'''rhil'dli'' h''11 fahrwcrksnll',.}"",is .. h,," AItHiistulI­
gl'n. nus Steu('\'j("'riit a ist mit "II .. n fiir cit'1I :\lähd"lI'l'h t·I'­
forderli"hl'n ß""l!'rupp"" fiil' F"hrw,.,.k. S .. J,J)"idwe,·k ullci 
D,.cs"hw",·k .·il1~,'I"i"ßli"), d"I' "lIt'p",''''wl1d''1I A IItri .. bsvo,.­
ri"htul1ll!'1I dafiir ,,"slll'riisll' 1. Das 1{"l'ph"'jlsll"riit h ist mit 
all"l1 uotwl'l1dil!'('n ~liihdl'lI.Sl'Ill'in,·icJ,lul:,:"" v,·,·splll'n. I~s ver­
fiij!t j",lo,·.h ii hrr k"i n,," .. i!!'·"'·11 i\1"t",. 1111,1 ii h,··,· k.·ill voll­
stiincii~cs I<nhn .... ·rk. Di" f"IoI"lId,'" 1I''''jlwPI'''11 w,.,.nl'n vom 
Stcllcrjle"öt " mit jl'·l1l1lzl. \)i,· l~ol'l'llIl1jl ell'C lH'icil'n C"riitl' 
I'rfolj.(t ,Inb .. i s", dall si" il1 d(',- TmIlSI'",.t"t!'IIlIlI/! 'I' lI"h"n­
I'illund"r "n/ll'orn,wl sind. Z" elil'S"1l1 Zw!' .. k sind ditO f\ad­
paßrt' '-. ci. 1'. mit Voni .. htungell nlls/-Cl'rüstet. "i,' ;11 h .. kanlllt'r 
\Veise t'in S .. h"'l'nk,·n dl'I' "iIl7.l'ln,," Räd,·,. um !IOO "rlllög-­
li"hel1. ni,· VCI'binilllnf.t ci,'r h!'idl'J) Gcräl{' I!'I'SI'hi"ht rllIrch 
ein beiders!'its jlf'lcl1kij.( j!elagl'Ctl'~, liing''1lYcl'iinoerli"hcs Zug­
pendel f, dlL< h~'ciraulis('h odt'r Illl'"hallisdi entspre"hend 
ci"n jl'weiligen EMur,!.·rnis,,·n für di.· . .-\·rb!'its- un<l Trons­
portstcllun!1 cingestellt wi,.ci. Am Stt'UCrg"rii1 u sind un der 
Kopplungsstellc Leit_<t!'ge g al1llebrn('ht. "" denen diE' nm 
Kopplungsgerät b belestigtcn, mit Arrctierung~vorrichlllngen 
h versehenen GI(:'i\..<lcil1.> i anlie!!!'n. 

Durch die Kopplung der beiden Geriile wird ohl1e tJber­
schreitung der ,zulässip:en Tronsportbreite einE' große Arbeils­
brei!.E' erzielt. 

DDR-Ap 95482 Klasse 45 c. 41 /12 

Ausgahet~'g: 5. Februar 197a 

"Einrichtung zum AuIfangt'n von groben Verunreinigungen, 
insbesondere für Mähdrescher" 

Erfinder: Zbynek Nor, Jilldricl..1 Cepy «(',5SI\) 

Zwischen dem Einzugskanal lind dem Dreschwerk ist hci 
Mähdreschern häufig ein'c Steinlnngmulde angcordnet. Diese 
hat den Zweck, Sleine unci andcre Fremdbcslandleile 7.U sam· 
mein und somit dic Dreseh- und Reinigungseinrichtungen vor 
Beschädigungen zu schützen. Die hekallnten Steinfangmulden 
haben jedoch den Nachtcil. daß sie s"hnell verstopf"l1 und 

. )-~ _la 



Bild 2 

t­
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de~halh ihrp Allf~nh.· nicht mphr .. rfiillen könnpn, Au" rlie­
"ern Grund mull ein<' häufig<, ElItll'l'l'IIng lind Säuberung 1'1'­

folgen. Dil' prfindungsgernäUe Steinfungmulde (Bild 2) z~ich­
net "ich rlul'rh "illI' gl'rin!!,erp '\'I'iglln/l zum Ver"topfen 
aus. 

Zu diesem Zwe,'k ist rl,·,' Ilorl"n " dl'r Stf'infun!!,lIl11ldt' h mit 
Durchbrüchen verseht'II, Untt'l'h"lb des Horlt'ns a sinrl IIn 
einer bcweglil'hen Wand " Reini/lllllgskiimmp d angpordnet. 
Durch das S .. h\\'~nkell der Wand .. tb'ingl'n rlip Reinigungs­
kämme d pCl'iorlis .. h dur .. h dil' DUI'l'hh~iirh<, in rli.· am 
Dreschkorb .. befestigte Steinfangmuld .. b ein, lockern rlie 
dort befindlichen B"imengullgen nuf und c,'möglichen somit 
den freien Durchgang rlpr lospn [(örnpl' auf d,'n Stufenbo­
deli r. Dit· Schwl'nkbrwe!(un!!, der I\ .. inigllngskiirnnw d ",ird 
vorzugs weis!' von Ikr hin- lind h,·rg .. lwndl·n RI",,'<,!!'"n!!' d .. s 
Stufenbodem f nbgl'll'itl'\' 

:\'aeh der vollständigen Füllung der Stl'infangrnuldp h mit 
groben VerunreiniglLllgen wi,'d sie HUS rlN L"/ll'rung gelö.,t 
und enlleert, Infolge der fo,·tlHufpnrlen Ah"c1w.idung rll'.r 
feinen Beimengnng"n, wil' Stroh- ulld Spreuteilp, ist diese 
Entleerung jedoch in wesentlich gl'ößeren Zeitabständen er­
forderlich, als dies bei herkömmlirhpn Steinfangmulrlen rler 
Fall ist. 

UdSSR-Urheberschein 330994 

Veröffentlichung: 21i, April 1972 
Int. KI. B 62 d 3:3/06 

.. \'orrichtung zum Sc,hut? der Kabine gegen tiherhitzung und 
Einwirkung der direkten Sonnenbeslrahlnng" 

Erfinder: I. S. Iwanow, M. W. Michailow, G. G. Nachamkin. 
S. W. Gusewa, L. F. Jankelew und J,. A. Gulabjanz (UdSSR) 

Bei piner intcnsiven Sonnenstrnhlun/l wird dt'r Innenraum 
von Fahrerkabinen stark erwärml und ocr Fahrl'r geblendet. 
Zur Vermeidung dieser Nachteile wurden bereib "n der 
Kabinenverglasung Jalousien angebra!'!.t. Diese Einrichtun­
gen ermöglichen jedoch keint' "usreichende Sicht für den 
Fahrer, 
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GpmiiB r1pr Erfinrlung milrl ::I) "inrl an rlpr Außpnspitp rlpr 
Kahinpnvp.rglasnng di(' .. im:dnpn Jlllousiclpislpn in pinl'lll 
Rarlius lIngebracht, dc",pn ~lilll'IJlunkt in dl'r Augeltzonf' 
des Fahrers liegt. Dipse A""fiihrung ermögli .. ht rlur"h ihn' 
einfache konstruktive Gestaltung einp billigl' Herstellung und 
einl' venninrlerte Erwiirmung dt'~ Kubillt'nmums sowil' pine 
verringerte Blendgefahr fiir rlpn Fahrer ohnl' Yprsrhlpchte­
rung der Sichtverhältnisse, 

Die Fahrerkllbine a ist an der Vorrl"rspitp Ilnrl "11 rlen hpiden 
Seitenflächen mit einer Vel'J!'lll"ung h vl'rsehen, \'or rlpr Ver­
glasung h sind feststehl'nlh· .Illlousip.leis"'n ,. '"II<'I'Orrlllt't. Di .. 
Flächen der Jalousieleisten c sind in .. int'm Rlldius ang .. -
bracht, dessen Zentrum im Augenbereirh rlt'" sitzenden Fah­
rers d liegt. An der Oberseite hefindel sich pine Bh'ndp e, 
Dip rfeilp f kenn?eicbnpn Ilie Hi('htunll d .. r SOIlIIl'Ilt'in­
strahlung, 

CdSSR-l1rhebersrh .. in :lOg 70.'} Int, KI. AO 1 rl, 1,1 12 

v pröffp,nt liehung: :J, Spptl'mlwr I !l7l 

.. Vorrichtung zur Anpassung d('r Fahrgeschwinrligkpit 
Kraftfahrz(luges an die deR Mähdr"schers h .. irn Austrag('n 
Körner aus dem Bunker" 

Erfinder: .1. W. (;nn .. wo; ({ldSSR) 

des 
der 

Beim Körnel'-Abtankvorgan~ wäh",'nd dps ~Iiihdrusches muli 
zur Vermeidullg VOll Körnl'rverlusten dil' Fllhrgl'sehwinrlig­
keil dps 'l'rllnsportfahrzeugs mit ,\tor J'"hrgl',,('hwindigkeil 111'" 
Mähdreschers mögli('hst genau iib('reil"tilllllll'n, 

Da diese Fordprung vom LK\V-FHhrl'l' nul' ,ehr s('h"'''I' einzu­
halten ist. ist gemäß dei' Erfindung (Hild I,l mit .. infarlll'n 
Mitteln "in(' Leiteinrichtullg gl'sl'haffl'n ",orrlpn. dip dem 
LKW-Fahrer I'ine Orienlil'l'ung fiir dil' Fahr~es('h\\'indigk('il 

gibt. 

An einem ~lähdrescher a ist am Fahrersland auf dpr Seite 
der Entleerungsschnecke bein Ausll'ger c in ('illPr Höht' b,,­
festigt, die ein Unterfuhrl'n dnreh den LKW l'rmöglicht. An 
dessem Ende sind flexihll' Anz"igl'r d. e "ngeordnet. dil' vor 
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opr Front,rh .. ihp rl!'s I.h:W r in Si,·hthöh .. .-I ... , FahrPrs hÄn­
gen, In ein ... m rlf'l" AnzeillPr 0 , !' ist einr el!'ktnsclw Lampe Il 
angebrarht, die vom Fnhr~r de~ ~Iiihdr"srhers a bei B ... endi­
gung des Abl"nkvoqwnjls "injl!'s"h:llt"t wird. 

BIlD-G.\! 7 IH 68fj Kln"f' I,j ", 12 ,1,1, 

BekannlmHchunl!'st"l!': I". Juni !9,:J 

"Sieb für Mähdrescher" 

Anmelder: Gebr, elaas Maschinenfabrik GmbH, Har.ewinkel 
(BRD) 

B ... im ,\Iähdresclu'reinsatz in IInnglajlt'n wird di ... Arbeits­
weise der Heinigungseinrichtllnll durch ditO einseitige ' ·er­
lagerunIl des Ernl"l!'lItRs HUf. den Si ... h,·n w ... sentlicl. l)p!'in­
I rächtigl. 

(; ... müB der ,\,,",' rul1g (Bild j) w ... rd ... n diese .\acllteil!' b ... i 
Querneigung des :\Iähdreschers v!'rringerl. Di ... s gescbieht da­
durch, daß das Siebble"h n nll'hrfnrh rl"r" 1"1 "bjlPkllntl't isl. 

f e b c d g a 

Bild .; 

daß PS 1m Si.,bhrrt·i,·h 7.wis"h,," zwri parallel ... n Ebenen vrr­
läuft. und zwisdwn diesr.n in Liingsri"htung verlaufende Rin­
nen b und Stege e bildet. Die Rinnenbörll'n rl befinden sich 
in der einen und dir Stege c in der under'cn der beiden 
parallelen Ebenen. Die Rinnenseit~nwönde e verlaufen von 
den [\innpnbiiden d aus nud. oben Illlsei"ander 7.U delI Ste­
gen c. Somit "·eisen sowohl dit' von den Rinnen b umfaBten 
RÄume als auch dit' zwis('hcn diesen befindlieh!'n Zwischen­
räume r ein ... n Irapedörmigen Quem:hnitt auf. nie Hinnen b 
sind breiter a ls die Zwis"henräunu' r. 
An heiden I.ängsseiten des Siebes ist da s Siebhlech derarl 
abgekantet, daß Fiihrungsleiste" g gebildet sind. Mit diesen 
wird das Sieb in u-förmige Schienen h des Siebkastens i 
... ingeschoben. 

Aufgrllnd der SiebgestaJtllng ergibt ,ich eine große Si •• b­
oberfläche und damit nicht nur in Hanglagen ein guter Rei­
nigungseHekt. 

8 n u- PS '.! I (iO O:J!l 

Ausgabetag : 1;). Oktober H)n 

" Lösbare Verbindung der Abgabeörrnllng einer Mähwerks­
baugruppe mit der Einzugsjiffnllng des "ertikal '·er.chwrnk­
baren Einzugskanals ein .. r Erntemaschi" .... 

Erfinder: Helmut Rohwedder (BRO) 

Die lösbare Verbindung des Schneidwerk~ mit dem Einzugs­
kanal eines Mähdresche..,; cl'folgt mit Hilfe oherer lind IInte­
rer Verbindungselemente. Währ ... nd beim Abhängen des 
Schneid werks die obere Verbindllngsstellc durch den vertikal 
schwenkbaren Einzugskanal gekuppelt wird, muß die untere 

AlJrarled,ulk . 24 . Jg .. Ben 6· J .. ni 1974 

Rild ~ 

a 

Verbindungsstell .. pnt.wrdpr "on lIand "drr iihrr hpsolld,'", 
ausgl'bildet .. f"r"betätigt!' Gestiin~" ~rkul'PI'It w"rdl'/}. 

Um die~ w vermeiden. sind g .. ",jjf.l d"I" Erfindll"lC mild 6) 

die IInteren \'erbindungsele/lll'nte His Ell'ktrnlllagnetl' au.ge­
bildet. Diese werden nach dem Einkuppt'ln cl .. r oberl'n Ver­
bindungselemente ein- und zum Entklll'Pl'ln d.,.s Schneid­
werks wieder abge~('haltet. Der S"llIIltvorgling wird in ein­
fach ... r Weis,," durch Betätigen eint's ... Iektrischen SChAlt .... ", 
durchgeFührt. Die dureh das Schli,'ßen eines Stromkreises 
ausgelösten elektromagnetis"hell Kräfte lasseIl sieh den Er­
fordernissen entspre('hend dimensionieren. Damit wird eine 
einfach herzustellende. störanfüllige lind rHumsparende 
Vorrichtung mit Fernbedienung ge"chafkn. 

Der Einzugskanul H eines Mähdmsd'l'rs b"sitzt "n seiller 
vorderen Seite einen dur('h Qllerträger b lind Stützen c 
verstärkten Rahmen. Am unteren Quertriiger d silld an der 
dem Schneidwerk e zugewandten Seite zwei Elektromagnete f 
angeordnet. An der diesen Elektromagneten zugekehrte.n 
Seite des Querträgers g des Schnt'idwerks t' sind die Elek­
tromagneten h beFestigt. Naeh d ... r erfolgten f"rms('hliissige ll 
Verbindung der oberen Quertriiger bund i wird ein am Fah­
rerstand befindlicher Schalter b ... tätigt , durch den die maschi­
nenseitigen Elektromagnete f Crl"cgt we.·den . Dadurch wer­
den die unteren Querträger d und g fest miteinander ver­
blinden. Pat.-Ing. G. KrUllt"",,rst, KDT 

2. Fachtagung .Zuverlässigkeit technischer 
Systeme· 

A 9:;40 

Der FaclHHlsschuB InstRndhaltung im (iacllVerhand .'Iaschi­
nenbau der KDT veranstaltet unter Mitwirkung d ... s AS~"'\' 
am 10. und t1. S .. ptemher 1974 in [,ripzig seine 2. Fach­
tagung unter dem speziellen The/lll\: 
Sicherung optimaler Zuverlässigkeit lind hoher Verfügbar­
keit von Betriebsanlagen im Maschinenhau durch Instand­
haltung 

Yorgt'sehen s ind Refrrat" lind Diskussionen Zil folgenden 
ThemenkomplexeIl : 

Einfluß der Systemzuverlässigkeit von Hetriehsunlagen 
auf die Stabilität von Fertigungsprozessen und ouf die 
Erzeugnisqualitä l. 
Zuverlässigkeitsanalyse in der betrieblichen Praxis 
Ableitung von Strategien der planmäßigen vorbeugenden 
Instandhaltung auf der Grundlage ermittelter Kenngrö­
ßen der Zuverlässigkeit 
konstruktive und projektierungstechnischf' Voraussetzun­
gen zur Erzielung hoher Verfügborke.it bei Betriebs­
anlagen 
Anwendllng der technischen Diagnostik 
Rationalisierungsmöglichkeiten zur \lillimierung instand­
haltullgsbedingter Stillstandszeiten 

Einladungen sind schriFtlich anzufordern ab Juni 1974 beim 
Präsidium der Kammer der Technik 

FV Maschinenbau 
108 Berlin. Clara-Zetkin-Str. lLj-1l7 .\K 9515 
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Höhere Trockenfutterproduktion durch Wettbewerbsinitiative l 

Dlpl.-landw. H.-.E. Meinidce, KOT, Leiter dei Trodcnungsbetriebl Prillwalk 

Im sll;r.i"listisrh~11 V,·" ttl.,..wprh ~II Ehr"n d"s 2.) .. Inhr"st"~<'s 
rll'r Dellt..<rhen Demokratischen Republik stell!'n wir \1I1S ElP ­
meinsam mit rl~1l kooperierenrlen LPC unrl VEC d"s Ziel. 
durch l'ine noch höhere lInrl dfektivrre :\usln'tlln{! unserp\, 
Produklionska pazitäte n mphr l'nerg-ie- lind eiweißreiche Ful­
termittel zu verarbeiten lind rlcr Tit'rl'rorluktion berl'itzu­
stellen . 

Unser Betrieb hat ZWl'i Anlagen Cl (i(i / l ;111 "inem Stanrlorl 
mit eigener Ernte- und Transl'orlbrigarle IETB) unrl insf(e­
sam t 52 Beschäfligte. 

Dil' Ein7.UElsfliil'hc lIn'pres Ilplriphs helrägt 2!) 2!l!l ha. f}~n 

Criinluttcranbal.l ftir unser"n Belrieb hnbpll wir s" organi· 
siert, da ß er sich als ,.GrÜner Cü,1el" tim unscrl' Anlagen 
erstreckt. Die Verrechnung mit nn seren KOllpcrationsparl.­
n!'rn t>rloigt übpr \-Vnrl'·(;(·ld ·Heziehllll!{(·n . 1!l73 wurdrll allr. 
Positionl'n rll'S I:letriebsplans c,·ftdlt. Wir pr()duzierte~ in,· 
gesamt 10072 t Trorken{!ut , das sind 5180 Xennkistungs· 
stunden je Anlnge. 

Zur :)lIs"ilif'(l'n. kontinuil'rlirh(·u "nd v"rlrag~!("r"rhll'n Er· 
fiilhln!( und f'(t'zieltl'll Cberbielung des Volkswirtschafls· 
plans .1974 organisierten lind führl'n wir den W ett bewerb zu 
Ehren rles 25. Jahresta{!es dpr DDR unler rler LO""'f(: 

.. A"s jed"r Mark. je,lt>r Stund" Arbeitszeit. jedem 
Gramm \lateri,,1 ein"l1 Rröß('ren .'iulzpffekt!" 

Wir werd(,11 rlie ,\rhl'ilsprouukt.ivitiit ulll .1 ('r(>ulIl "nd die 
Warenproduklion um 2 Prozent !(egeniiber rlern Plan 19710 
~teigern. Deshalb richteten wir unsl're Initiative vom erstpn 
Tag dt's Jahres auf n3chsteh('nd beschriebe ne Aufgabt'n. 

Die Ste igerung der Produktion zur bessert'.n Versorgung dt'r 
Bpvölkerung mit pflan7.lichen und tit'ri~chen Erzeugnissen 

\\'ir konz('ntri"rI'II uns im sozinli"iseh,," \\'e tlbt'w"rb auf 
folgend e Sch\\'erpunkte: 

- Höchste Au~lastullg dt'r vorhandenen Crundmittel, hGhe 
Trockengutproduktion enlsprechend dt'r Kapazität der An· 
lage. 

Durch ~anzjiihrige kontinuil'rlich" Aml"stunl!' d er vorhan· 
d enen Kapazitäl d('r Anlagen wolle n wir l'inschließlich 
dt'r Trocknung von Körnt'rfriichten über 6000 :"Iennlei· 
stungsstundt'n je Anlage erreichen unrl de n Plan rler 
Trockengutproduktion um 400 t iibl'rhieten. 

Dazu werden wir : 

rlen .Futle'·;.lI1 bnu grrneimnm mit den LPG , VEC und deren 
koopera ti, '''" Abteilungen Pflnnzl'nproduktion weite r 
konzentriert' 1I und eine kontinuierliche Futlerbereitstel· 
lung auf vertraglicher Grund la{!e gewährleisten; 

die terhnisch bedingt.en Ausfall· und Stillstandszeit.en 
durch eine vorbildliche \Vnrtung, Pflege und vorbeugende 
Instandhaltung weiter sl'nken, um eine effektivt' Betriebs· 
zeit. von 22 Stunden je Tal-( zu errei('ht'n . 

. Ubererfüllung der geplanten Trockengutproduktion nach 
Fruchtarten 

Wir wolll'lI prorluzier"n : 

. ,)000 t eiw('ißrl'iehes Trockengriinlutll'r , d as sind .112 Pro­
zent geg('niiher 1973 

1500 I (;"tr"idl" und .\I"is·(;anzpflan7.('npelleb; 

I Gekürde Fas~ul\g {"ines Referats nur der Wi:t....~n~arHich·lechnischen 

TaglJ.llß "Trocknung Jandwirtschalliirher EI'7-"Ul!'ni s..," Mr KDT am 
21. und 22. März t9H in Neuorandenbmy 
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:1iOO t Trockenh~rklriid'lp. dn, ,iml 1.',8 Pro?<'l1t I!f'~rn' 

iiber 197."1 
[700 t Slrohpellpts. rl~s sinrl 1:11 I'rnzpnl f!p{!pntih('r dpr 
Plnl11H1fga be. 

DlIr"h di(' r. .. nzpflanzentrocknlluf( unrl Strohpt'lIetieruni: 
wird eine "crrin!{erung rler TllIupt[ul!"rfliirhl;' Iwi d"n Ku­
oppralionsparlnf'n1 von ,'I"'" 1:,0 ha ('lTeiehl. 

Auf!;!rund un sere r hohpn Zieistellllngf'tl g-illg es lIa"h rlt'r 
AnnAhme unrl B('schlußf"ssunf( d.·s \'\' e ltb(' werbsprog rll mms 
rl-1 1'11 m. de n iTllu'rlwtriehliehen \\'f'l tb"",er h strilff zu org"ni· 
slcr('n. 

Es ll1ußlell n,' lIe v,'pge gcfundell "',·rden. 11m dip ni"ht ",,,­
rei chenden Eq~l;'bnisse bei rler Strohpelletil' rung im Jahr H173 
ulld aurh im JUllllar 1974 (307 I) '\'I'sl'ntlirh zu vprhpssern. 

Höh('re Leishll1/(pn h .. i rlpr Strnh pl'Hetienll1/( 

In persönlirh,," Cnpriil-hrn. ill B,·i!{arkh!',·atllJl!{p.II ulld 
anrleren Auswerlung"n mit (kn \\'(' rkliilif("11 kamplI wir zu 
dpr F .. stlegung, (\nB wir ab ~loll .. t Fpbruar (Ii(' !.t'islnn{!('11 
rler "inzeillen Sehi('hlkollf'ktive ti.iglieh lI1eSS"" IInrl "''''''pr­
ten. Darlurch "'ilr e;; nns möglich . wirklieh di.. besten 
Schichtkollt'ktive zn ermilteln und ZII prämier., n . 

Di .. Allswc,·tung IInrl di(' P"jimiCI'\lI1I1 d",· IlI' sll'1I Srhi .. hlkol· 
If'kti",' "rfolgt all.· 14 Tage 1H)(:h [Olgl"HJ..1I1 (;rullrlsatz : Pr;;· 
mil'run{! der höchstl'n Lt'istungPII bei vollpr Berücksidltigun{! 
rlpr R"parntur· unrl Ansfnllzeiten. D"s Erg('bl1is rli"ser ,\l a ß· 
nnhmen war überra schend . Es wllrden im \fonat F(·hruar 
713 t Strohp,·lIet..' produzi(·rl. das s ind 1111 Durchsrhllilt 
925 kg jp Slunrl". 

Es zpil-(lt, si"h, daß die DiHere lll. VOll d"r I,..strn 1.111' "·hl,,,,"· 
Ipstl'n Srhirhtlwsn!;wIIg tih('r 200 k!( je Stlln,k Iwlrug . 

Dip S"hirhl.koll('ktiw, cli" dil' h<khst,· Le istllng ;11 cI .. r Stlllul" 
,·rreiehtt'II:\13llen ,weh d .. n !{erill!!st('n ,\ufwnnd al1 H!'para· 
turs\.undell :tu verzeichn,,". 

Das Iösle t lnzufriedcllhl'it unt('r dplI gutl'n S .. hid,tkollektiven 
a us, weil außer d!',' PriimieruI1{! nlll;' 110 Taf(e bei de,· mOllat· 
lieh('n Abrechnung durchs"hnittli"h" Lt'istlll'f(sp,·o7.enlc liir 
alle in der Produktion Beschä ftigten ill gl('i{'her Höht' ob{!e· 
re('hnet wurden. Deshnlb wurde ob \Ionot März jede Schi<.'hl· 
besatZllng selbständig nach rlcr t'rbr"chh'lI lA'istung abg('. 
rechnet, und es erfolgt eine Planvorgobl' je MOllal für jedes 
einzt>lne Schichtl1ollektiv. Wir bereitt'n ,liest' }loßnahm(' 
unter un seren Kollegen ideologisd, gut vor. Die G rUlldorga· 
nisation dl'r SED unterstützte die Leitung aktiv bci d('r Aus· 
einand"rsl'tzunf'( mit falsrhen Auffassun/(en. Zie l war es. rlt'1l 
Monat :\-lärz zum Monat mit "den höchsten Lt'istungclI in de r 
Strohpellelierung" zu mn(:hen. Das ist un~ auch gelungen. 
denn wir produzierten in der Zeit vom 1. bi,15. \Iiirz 
1154 kg Stroh pellet . .; in der Stunde, dns entspricht 471 t. ~o 
daß unser Wettbewerbsziel. 1700 t Stroh pelle ts 7.U produzie· 
ren , bis zum 22. März 1974 er/'()i".ht wurde. Als ideell e An· 
erkennung wurde eine ,.5l1·aße der Besten" errichtet, wo rlie 
besten Schichtkollektive gewiirdigt ",\'rden . 

Unser ;\Teuererkollektiv hOlt zur Erfüllung der W ettbewerbs· 
ziele ein umfangreiehCl> ßetätigungs felrl . Die Vergangenheit 
zeigte. daß unsere beide n Pressen fiOn sehr störanfällig sind . 
Hier sei no('h ein Hinweis gcg('ben, wi(' wi,· rli(' Repnrntur 
dt'r Haupt.welle <1(',. I'-uttermittelpress('. Gon vlll·nl'hlll"n. w~'nn 
der Cewinuezapfen abgcbro(:heu i ~ t. V,' ir lasSl'n dann ('i·u· 
malig vom KfL die Wellt> d"vor 10 his l5 <:111 tid in Zapfeu· 
störke HIIsrlrt'h('n IInrl cin I.inksg('winrll' l';ns..lll\l'irl,·II. f)"I' 
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Erfahrungen bei der Trocknung von Ganzpflanzen und Tiefstreu 
sowie bei der Strohpelletierung I 

Olpl..Agrorökonom H, Berger, KOT, Trodcenwerk Woltersdorf 

1. Ganzpflanzenlrn('knunlt nm Gelr('irl .. uncl Mai~ 

Im ,Iahr 1\l7:1 hnlwn wi,. Prslmali/l plnnmiißi~ IIncl in groß!'­
r!'m l ' mfong Ganzpflanzen verarbeilet, !' r~h' Erfahrungen 
gab es be reils alls d!'" Vorjahrl'n_ 

Wir hRllen cli" A\1f~obl', 1j00 l (;elrt'icl!'-Conzpflunzen 7.11 

lrocknen, I'rreichl wllrclf'n 397 L Vorwi l'gencl wunl .. Somm.-r­
gerslf' gelrocknf'l ulld p .. llelierl. 

Der Re ifel(racl erslrf'ckh' ,ich von clf'r ;\lilchwllchsrl'if" bis 
7.ur Voll rf'i fl'. Tei lwf'i sf' w",.clen auch FUlll'rschlä/le mil 
l lnl.'rsnHl"n l'i"h"",o""'Il. Das Einlro"knllnft'sv!'rhiihnis 
, .. hwankl !' dl'mzllfol~ .. vo" :\,9 : I hi~ 1.6 : I. 

Das Aberntl'1l cll'r Gelreidt>flächen l'rfolgle :wm T,~ il mit. dem 
E 280 und zum Teil mil clem E 066. wobpi e~ vor allem b!'i 
clen reiferen \.!'treicl!'niich!'n l : nt e r~chi ed .. in dl'r Hiirkspl­
'1I1Rlitiil I(ab. Schlecht" Häckselqllalitiit "rschwert jecloch di" 
TrOl'kllunl(sfiihrung . Wir hab!'n clah"r d1l s Erntegul fiir clil' 
Gllnzpflanzentrocknung mit dem stalionären Hiicksler 
Hi'i 400 nachgehäcksl'lt, Das Trockengut wurde in Hammer­
mühlen mit 12-rnm-Sit'hen z('rkll'inerl. De li Ganzpnanzen 
wurde 3 Pr07.elll. Arnmoniumbicarhonal, 1 Prozent Harnstoff 
und 7 bis 10 Prozent iMelasse zugesetzt. Die Durchsatzlei­
stung cl er verwendl'teJl FIIll !' rmittl'lpresse 5012 belrul( 
0,92 t.'h. 

Di" Pellpts wllrcl"l1 nnl "inl'm Kiihlhancl ~!'kühh und dRnll 
auf ["länger verlad,,". 

Da s Trocknen VOll C!'treicl!'-Gunzpflam:ell ist ohne besondl'rl' 
Schwi!'rigkeit!'n mÖlZlich . Di(' P('lI!'lqnalitÄt W1lr gut. 

B!',ond"r(' Bplichtllllft' IIlIIß d('r Einh;lltunj!' ,ler Bronclschutz­
bl'stimmullgen /lcs"he nkt w!'rd en . Dil' Forderungen cler 
Brand schutzorganl' cler Kreis!' sincl cl a noch Sl'hr unterschied­
lich . Einhl'itlichl' Brancl schutzbl'slimmung!'n für die Truck­
nun~ von Gl'tl'\'icle-( ;'lIlzpflnnzl'n !!,ibt .. s noch nicht . 

Es muß dal ... r VOll j!'cI(,1I1 Werkl!'itel' l"inl' Arbeits- uncl 
Brandschutzinstruklion erarbeitet und mit dem VPKA-Abt. F 
abgestimmt wl'rd 1'11 , cli!' cI!'n örtlichen Bedingungen Rech­
nung trägt. Wir arbl'itl'n in Fra~"11 cl", ßrandschutzl'" ,!'hr 
gut mit unser,'n Krcisol'j!'anen ZlIsnmm"n. 

, Gekürzt. Fa .. ung eines Referats auf der Wis<;eMChafttich-t.edulisdlen 
Tagullg .. Trodtnung landwirt.chartlicher En.eugnis .. " deT Kur am 
21. und 22. März 1974 in Neubrandenbul1l 

1,'\rh11lß "ntl Sr;'" ZfK)) 

"'''' ""7.,,[,,,·li/l'I',"I,, i'.npf!'11 wird ;IIlI'h an h"idf'n En(l!'n mit 
(;l'willcl(' v!'r"' h,,n ulI,1 clallll IIUI' eingeschraubt. Die Haltbar­
keit dil'ses Gewinclt>'.f.1lpfl'm ist I(enau so gut wie der einer 
n!'lIen W!'lk. B"i"ht cI!'r W"II!'nzapfl'n erneut Rh. so wircl 
Illlch ,\nSl 'h",,,ill('n ('in<'1' \11I1I('r cI,'r "b~!' hro .. h('n" Zopfpn 
hPr;II.s/l", .. hrHubl. lind d"l' .. h "i",," 'H'III'n r,,'wincl('zapf!'n !',.­
setzt. Di l' nl'pa,·"tllrzl'il b('trügt clann l'twa 3 Stll·nclen . 

Im g!'s1\mt!'n S(.zialistischen Wl'lIbewerb cles Jahres 197q 
zu Ehren cI('s 25. Jahrl'staj!'es cI!'r DDn wollen wi,· erreichen. 
daß b!'i s leigl'IIc1('r Produktion lIud. cli!' Arh!'it.<- IIncl L!'h('ns­
bedingungen sowie das !('isti,,-kllltllre.lI(' L,· h"11 ill 1I1\S('f!'rtl 
Betrieb einen Aufschwung lIimmt. 

Bei der Plan!'rfüllung geht es nicht meh,' darum , unser Wett­
bewerbsziel ill der St"ohpelletierung zu erfüllen, sonclern 
überzuerfüllell , weil mit jf'del' t Slrohpellets übel' unser 
Wellbewerbsziel hinaus die Fult('rbilanz wesentlich verbessert 
wird. A 9544 

.grartechnik . ~" .. I[l . . Heft 6 . .luIli 19H 

Das größtA Prohlem in df'r \.H-nzpfl ;tI,zpnl'rnle ist d!'r kurz!' 
Zeitrallm, ,I!'r zur ""cfii!!,ulI/!, s t!'ht uncl dil' in dipsl'm Fall 
völlig unzurciehencle 'l'ro,·knun!!,skapaziliit. 

Es bedurf clah!'r ein!'r s"hr sorgfiilti!!'pn Plallunl( cll'r für die 
Canzpflnn7.!'ntrorknung vor/ll'sl'l1!'l1!'n Fllllerschlii~!' und der 
l(em!'insam!'11 Ahslimnl1l1'j!' d"r El'nl"I"I'I1,i",·. 

\\'enn wir ci"" Leistlln~ VOll 25 his :\n t j,' Taft' v!'ransc.hIR­
~en. da nn ~ind da~ jE' nach Ertrn/l :\ hi< /I\~xinH11 Ii ha G!'­
treid!'fläehe, die ~i('h j(' TH~ verarhpill'Il I"sspn . Wenn wir 
\Jn~('r(' L!'istun/l im Jahr 1!J7:\ Z1Ift'rnn,j .. 11'j!"'I1 . pntspricht ,la< 
E'inl'r Fläche von insgl'~Hmt RU hOl . ':I.-i ,' in.'r G!'trf' id!'fliicll!' 
im Kreis von 8000 ha sind ,IHS gHnzp I P .. nzent. 

\\'ir mü~sen auch davon abkoll1l11!'n, solcht' G,'tr!'icleflächen 
für di(' Gnnzpflanzenf'rnl.!' vo-rzus!'hf'n. cli(' w!'~en cles gt>rin­
I(en Körn!'r"rtl'a/l~ ((jr dl'n Mähdrus .. h nichl mehr lohnen,­
wert erscheinen. Roggenschliigl' mit ein('[!l I<orn-Stroh-Ver­
hältn\'s von 1 : 5 ergeben bestenfa lls noch Strohpel.lets. Aus 
den Erfa hrungen im Jahr 1973 la ssen sich folgencle Schluß­
folge rungen zi!'hen: 

Di!' Anlaufzeit fiir cli" GRnzpflanz!'lllrocknun/l und P!'lle­
tierung· war noch zu lanl(. 
Vers('hieclene Partner wollten die Griinfutl-erlrocknuI1f( 
nicht zugunstcn cl!'r GRnzpfianzentrocknung einschränken. 

- Es muß gelingen, bereits bei der Wintergcrsle mit der 
Ganzpflanzentrocknung zu beginnen und sie bei den 
übrigen Gelreidearten kontinuierlich fort7.Usetzen . 
Der Anteil Getreide mit Untersaaten sollte erhöht werden. 
Bic für clie Ganzpflanzentrockllung bestimmten Schläge 
müssen als Futt.erfläche geplant werden. 
Die Ganzpflanzcnpelletierung muß vertraglich I(ebunden 
werden. 

2, Zur MRis·GRllzpnanzentrocknung und ·pellelierung 

Aueh hierzu gab ('s schon Erfahrungen aus den Vorjahren, 
z. T. auch bei unseren Kollegen in Dabendorf, die bessere 
Körnermaisanbauer haben_ 

Im Jahre 1973 sollten wir 200 t ~lais-GanzpflanZ!'n tro .. knpn 
und pelletieren, elTei('ht wurden 704 t Maispellets . 

Das erziehe Eintrocknungsverhältnis von 3,2 : 1 beweist, daß 
sich die Qualität und vor allem der Kolbenanteil gegenüber 
den Vorjahren wes!'ntlich verbessert hat. Der Wert der Mais­
Ganzpflanzenpellets ist in unseren sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben erkannt worden . 

Den Körnennais hat die KAP mit Exakthäekslern E 280 und 
Feldhäckslern E 066 in der Zeit vom 1. Sept. bis 2q. Sept. 
1973 geerntet und in das Werk angefahren. 

Das Häckselgut wurde von uns mit Hilfe der stationären 
Häcksler HN 400 nachgehäckselt und getrocknet. Günstiger 
ist es, wenn der Mais über die Rübenblattreißer geschickt 
werden kann. Der Zerkleinerllngseffekt wird dann besser und 
gleichmäßiger. Di('se Reißer ~ind in lIn serl'm Wl'rk nicht ein­
gebaut. 

Der Trocknungsprozeß verläuft bei sorgfältiger Trommel­
führung !(ut. Temp!'ratl1r, Saugzug uncl Trommelumdrehun­
gen müssen gut uuf!'inander abgestimmt werden, weil sonst 
die Blätter verbrennen oder durch den Niederdrucklüfter in 
das Betriebsgeläode gestreut und die Stengelanteile nicht 
genug getrocknl't werden. 

Die getrockneten Mais-Ganzpflnnzen werden durch die Ham­
mermühlen grob gemahlen und auf dem \Veg zur Presse je 
noch Wunseh der Vertragspartner mit Harnstoff angereichert 
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Die Hauptaufgaben des Instituts AGROPLAN für die Rationalisierung 
der landwirtschaftlichen und Nahrungsgüterproduktion 

Ing, v, Javorsky, Direktor des Instituts AGROPLAN, CSSR 

,\I;ROPI.:\.\ - rlns Institll' für rlip nAtinnnli~ i"rllllg rlpr 
t,,"uiwirts .. haf,s· IIlIrI .\iahl'llllgsgiit!'rproduktinll ist i,ill" Eill' 
richtung dpr l\chcehisch!'11 Wiss!'llSchartlich-techni"ch c II (;p­

spllschaft (WTS). nHS Institut ha t sein!'n Sitz in Prng IInrl 
außl'rd em noch Aullenst('lIell in Brnn, Pispk lind OIOIllOUI'. 
Dil' insgpsa,ill 88 Beschäftif.(tl'.n se tzen sich iilwrwi,,!!'end alls 
Ingenipllren und Spezialisten ZU'nmll,,'n. 

Die Hauptllllfgabe des Instituts AGHOPLA;\ gpht HUS de m 
Beschluß rlpr Regierung Nr. 91 vom 21. April 1971 iiher di p 
Bpziphlln(.!'en de,' s taatlichen und wirtschaftlichen O rga n!' ZUr 
WTS IH' rvo,', der eindeutig di p Bedeutung dpr WTS fiir dip 
L' ntcrstützung der Politik der KPTsch und der Hegierlln,.. 
der CSSH festlegt. AGROPLAX entwickplt spine Täti!(kt-it 
Hufgrund eines Statuts, das von der WTS gehilligt wun!.'. 
:"iach dipsem Statut gewä hrt AGrlOPLA:\ seine Dienst(' VOr 
a llem seinen Mitglied,'rll nach Bedarf und Interesse und 
weiterhin auch den IHndwirtschaftlichpn Betrieben , 1;1'110" 
spnschaftpn, Bptrieben der !'<'llhrungsgüterindus trie, Wirt· 
schaft sp illrichtnn(.!'PIl in sämtlichen Bereich en der landwirt· 
schnftliclH' n Produktion . 

Der Arb!'it splan des Instituts knüpft an den Plan der WTS 
an und orientiprt sich on den Erfordernisspn ZUr Entwi .. k· 
lun(.!' dpr Volkswirtschaft , dpr wiedp"um aus dpm Fünfjalll" 
plan lind alls d em Beschluß des XIV. Pa rt e itage" der KPTsl'h 
IlPrvorgehl. AGROPLAS hilt die Aufgabe, das Wissen der 
wissens r haftlich-lI'r hnischen Int!'lIigenz iiber die Politik d,,1' 
KPTsch ständig zu e rweitpl'll lind damit di e Gl'undhl(.!'e für 
hühpl'e fa('hliche Leis tunge n Zll sr haffell. l)ul'I,h den di rekt,'n 
Kontakt d er einzelnen Arbeitsbcl'e irlw von AGROPLA;,\ mit 
d er landwirtschaftlichen Praxis ist die Müglichkpit f.(egeb~ n , 

die Arbeit des freiwilli gen Aktivs a uf die Erfüllung de r 
Hauptaufgaben der Entwicklung d er Volks wirtschaft zu 
orientieren und gleichzeitig /lUch die Verbindung d('r Fach· 
organe d er \\'1'5 beim Ausbau der e ntwi r kelten Ukonomik 
der sozia listischen Landwirtschaft zu vprbessem. 

Eine Aufgnbe von AGROPLAN im Fachhereich ist auch das 
Srhoffpn optimale .. Bedingungen fiir dip weite re Entwicklung 
der intprnati ona len ZusammenHrbeit , hnuptsächlich mit der 
Sowjetunion und mit dpn and e ren sozia listischen Ländern des 
RG\\'. 

Die Tätigkeit \'()\\ AGROPLAN 

I. Ausarbei tung ahg""l'hl""sener Programm e zur Rationali· 
si"run/l I.,ndwirtschllftli eher Betriebe uud für Betriebe der 
:'1nhnlll(.!'smill plindustrip für dip Be reiche: 

Lf'itullg lind Organisation 

T erhnologip 

Prod uk tionsst"uktur 

}faterial- ulld R ohstoffllmilluf 

Ausnutzung und E .. haltllng der I ; rundfonds 

Diese A .. lwit wird in Cl'st"r I.ini e für di!' landwirtscllilf,· 
lichen Betriebt, und für die Betriehe d c l' ,\uhrungsgiiterwirt. 
schaft ausgeführt. bei denen sich Standard· und Wicderver· 
wendungsprojekt e aufg.,.nd örtlicher Ve rhältnissp kaum an· 
wenden lassen. In diesem Fall we rden di e nötigen Studien. 
Varianten , Lösungen und Projektvorbere itungsunt e rlagen 
a usgearbeitet, und gleichzeitig wird bei dere n Realisierung ge· 
holfen. Die d a bei el'Worbenen Erkc'lIItnisse werden ständig 
ausgew!'rtet und gleich d en bet,'('ffenden SektiolH' n der WTS 
iibergehen. 

njirrarlf>cJlOik . 2'- . .Jp: . . Hdl fi . Juni HH 'f 

2 . AGROPLA:\, IInlf'rhiHt p'nplI BprRtllngsdipnst rlurrh Spp· 
ziHlisten. Si!' helf".o dplI leitf'nrlpn Wirtsl ' hnftsknderll, di" 
Prohlpmf' ZU löspn b"i dpr HRtionRlisif'rung df'r Produktion, 
bei der Einrichtung von Betrieb,,", bpi Vf'ränd"runge n des 
Mlltprialumlnufs lind d e r VerWAltung, hf'im Inv!'stitionsa us· 
hau , bei wiss .. nschHftli .. h·technisf'hf'n Entwicklungpn und bei 
and " r!'n Arb .. itf'n im H"re ich der LHndwirts"haft lind NHh· 
rungsgütp,'wi rts"haft. 

3. Den l a nd\\'i,-ts ch a ftli~hpn Rf'trieben und den BetnphE'n der 
:\'nhrllngsgüterwirtsr hRft gibt AGROPLAN ständig Informa· 
1iollPn iihf'r nE'II .~,t" Erkenntnissp lind Erfa hrungen so\\'ohl 
aus dem Inland als au ch aus d em Ausland zur eigene n Ra· 
ti onalisi!' l'Il1l(.!'s tätigkeit. Zu diesem Zwpek werd!'n auße rdem 
S!'minHr!', S~' mposi('n sowie Treffpn von Fachleut"n us"'. o r· 
(.!'anisip,·\. 

,.. Im Hahml'.n d.' r Projpkti e rllllg führt ACROI'LA ,\ Projek· 
tiprllngsarbeiten, Messungen und techni~che Arbeite n durch, 
dip ZlIr Realisierung der Hationalisierungs programme und 
.proj!'kt" dienen. Es werden selbstiindig Modelliisung \Jn fÜI' 
Landwi"tschaft lind :'<Iahrungs/o:iiLcrwirts('haf! ausgearbeitet 
lInd die Lieferungen d es Projpkts und der tec hnischen Ar· 
bpit!'n im Inte resse der Komplexbpa rbeitung gewährleistet. 

5. Dif' Wpiterbildung dpr FRcharbeitPI' der LHnd· lI·nd Nllh· 
rllllgs/o:iitp,'wirtSl'ha ft zU Sppzinlist!'n, hesllndel's zur Beherr· 
sl'hnn(.!' df'r progressiven Techllik und Technologie, durch di· 
VersE' l. .. hr(.!'iin{H' IISW. ist eint' weitere wichtige Aufgabe . 

(j . Di!' hpnnftrHgtpn FRl'horgllllp der WTS ge hen verschiedene 
Puhlikationpn he\'lllls, die sich mit de r Rationalisierung der 
!lptrif'bp de r Landwirtschaft und der Nahrungsgüterwirt· 
schaft b~fassen . 

7. Im rlahmt'lI d .. r technisch!'n Hilfp gewährt AGROPLA.'i 
den Organen und Mitgliedern sowie nuch Wirtschaftsorganen 
bri den Ra tionalisierungsmaßnahmen Hilfe durch die Orga. 
nisationen der technischen Dienste. 

Struktureller Aufhau "on AGROPLAN 

Dem Betriebsdirektor sind zugpordnpt: 

Sekretarint 

Abteilung für dip erziehungstf'ehnisehp und Fachtätigkeit, 
Prahs. 

ZlIm H!'r"irh fiir n"tillnHli,ierIlllj!' rl f' r IlInrlwirtsrh"ftlich e ll 
Prodllktion g.'hiin'n : 

Abteilun/o: StudienvorlwI'citllng I'raha 

Ahteilung für PI'ojektiel'\Jng und Leitung dcr landwirt· 
schaftlil'h en Produktion Ololl1 ou(' 

Abteilung für Projektierung und Leitung de r landwirt· 
S('haftlichen Produkti on Brno 

Ahteilung für Projektierung lind Leitung d er landwirt· 
scha ft I i"hen Produktion Pispk 

Der Be n'ich upr Hationalisi""lIl1g d.'r NahrungsmilLe lindll' 
strie gliedert sich in: 

Abteilullf.( fül' di!' Hationalisif'rung der Prodnktion der 
.'iahrungsgüte rwirtschaft Prahu 

Ahteilung für die Ratio nali sierung de,' Leitullg ulld 01" 
ga nisation sowie fÜI' die Anwendung mathematischer 
'Methoden In der Nahrungsgüterwirtschaft PI'ahu 

:l!li' 



D .. r Bereirh ökonomik bt'st"hl au~: 

Hauptbuchhaltun!{ 

- Planungsabteihmg 

Struktur dt'r Auftrliffc 

Prnj"ktierrmg /.nnrlwirt..rhoftlicht'r Bau.ten 

Grundsätzlich werdt'n nur Ori!{inlilprojt'kte - .\"euentwick­
lun!{en nusgeflrbeilet. Durch diese Maßnahmen werden die 
Er!{ebnisse der laml",irtsehaftficht'n Forsrhung nußerordent­
lieh schnell in di<, Praxis iibertrngen und vor allem dit' 
Vorschläge der Fachsektionen der WTS, schöpferischer Kol­
leklive der WTS, die sich aus fiihr .. nden Fnehleuten bilden. 
realisi .. rt. In <,in7,clnen Fällen , wenn es sirh 11m .. ine beson­
ders wiehtige Angelcgl'nheil handelt, übernimmt das Inslitut 
",ueh die lei lende Ingenieltrtäligkeit bei der Realisierung dt'r 
Projekte, so daß die Möglichkeit zur Auswertung der .. i genen 
Arbeilpn hesleht. Solrh "in BE'ispiel ist der Ausbau dp,< Kuh­
st~lIs im VEr; Vellr"s~', Kreis Melnik und in der LPG 
Z"horovict', Kn·is lJh .. rske HriHlisle. In bt'iden Fällen lie!{1 
der Investitionsaufwand jl' Kuhplatz mit 32000 kCs unter 
dem sonst üblichen Preis von 40000 kcs. Dit' technologische 
Lösung ermöglicht ein .. Slt'igerung der Arbeitsproduktivitiil 
",uf 60 Kühe je Pfleger. Ei" weiterE's bedeutendes Projekt 
iSI die Modernisierung des Kuhslalls Typ K 174. Seine bis­
hprige Kapazität von 190 Kiihen wird auf 312 PlätzE' erwe'­
tert. Dies<' BnumRßnahmc renlisiprl die LPG Kanina. 

Ent,,·icklun.gsplänl' der /{()operati()n .sgrmein.'ch"ftl'n 

l-lier7.ll sind gn,ndsiilzliellt' Plnnungsurh"il<'n zu It'i,tE'n. cIi!' 
wm Zil'l huben, t'ntsp .. e,·h<'nd O!'1ll ß!'.srhluß de, XIV. P~I"­

leitage~ der KPTsch ein\' r~lionalisi<,rt .. und effektivE' sozia­
listische landwirlschaftliche Großproduklion in den nät,h­
sten 15 bis 20 Jahren auf höherer Eben!' zu verwirklichen. 
E, werdE'n Wirl,chaltsgebielt' von 3000 bis 1000n ha LS 
gebild et, an den"n sirh 3 bis 6 Inndwirtsrhaflliche Belriebe 
bt'leiligen werden. Sie schließen sieh zusammen , um die Pl"O­
duktions- und Repl"Oduktionsprozesse sowohl in deI' Außen­
~Is auch in c1E'r lnnenwirlsehaft gemeinSRm ZlI planen und zu 
,"E'rwirkliehen. 

Anteil an der Lösung der Staat.aufgahen 

Das hohl' FRchpott'n.ziRI cl .. r in d .. r \\TS veremlgwn Fach­
kräfte und cler An!{E'sleLlten der WTS Iriigt zur Lösun!{ der 
StR8tsaufgRbe .. Bedeulung uncl Funktion o .. r 0T!l'anisrhl"l' 
Mass" im ßocl .. n. A .. t ihrer Zufuhr und Ausnulzu·n!{ in 0 .... 
landwirtsc.haftlicllt'n Produktion" bei. Ebenso ist dies oer 
Fall bei den AufgAben "Die Düngung mil SrhwE'inedung'·. 
.. Dränungsvorsr.hla!{ flir gesiiui!{tt' und un!{esüuigt!' !:Iöden". 
.. Prognose Konzenlralion. Spezialisierung und Koop!'ralion in 
der LandwirtschnIt filr cli .. Jahre 1976 bis 1990", und .. Au,­
nutzung der or!{\wischE'n Abfälle fiir cIit' Proouklion des Fut­
ters, ihre Bearbeitung und der Transport in großE'm I ' mfan!{ 
für den BedRrf cler landwirl<ch"ftlichpn (;roßnnlag .. n·'. 

Auf dem Gebi!'t cler !"IIahrungs!{iilerwirlsrhaft wNden Pro­
jekte t'rarbeit!'t fiir diE' Anw .. nclung mlllhemati"'her :\1"tho­
den bei der PlalHlIl!{ und Leilung de .. 13!'lriebe d"r Nahrungs­
miUelindustrit' und für di!' Optimi!'rung c1es Plllnes, f!'rnE'r 
Projekt .. ZUr Rati .... nlisi .. rung d .. .s Produklionsproz!'ssp, u",1 
des innerbetriehlichen Tronspo,·t,. 

Oie Auflrii!{p wprd .. n vor .. 11.,,,, von r!<'n pigpTTt'Tl ;\litnrb .. i­
lern realisiert. Zur FIl,' hh!'ratung w"rd .. n ... h,'('nllml!ich .. 
Mitglied .. r aus dpn RE'ih"n der Farhor!{an!' cIpr WTS h<,r~n ­
gezogen. Nach c1!'n Richtlilli<,l\ der WTS sind V!'n·inbaT"lln­
gen mil Außenmilal·b .. itt""J1 n"I" in c1pn Fiillt'n zu S\·hli.·ßE'n. 
wenn Arh"ilen mil spezi"II"m Chan,kt"r zu bpwiiltigen sincl 
und einE' Sonclerllrbeil<kraft im Dauprarbeit.werhällnis für 
diesen einmaligen Fall unwirls .. haftlich wii,·<,. 

Aofgabenstellung 

Oi!' Aufgnlwll ,·rsnllier .. n vor all~nt "''' d<'r Fach- "ncl poli­
tischen Tätigk .. il c1e.r WTS lmd Hns .teilt I.l,·,,·hlnl.l cI .. s z .. ,,­
tralkomitE'1' dcr KPTsrh und d e r H<'I~i<'r"ng ,I,'r CSSR vorn 

Februar und März 1971 üb!'r cIi .. G .. undlinien dpr ~nt\\"irk­
lung deI' Spezialisiprnng und Konzenlration clpr P .... duklion 
und ihr<'!" Or!(anisationsf"rnu'n in cI .. r I.andwirlsrhafl 'Hili in 
der Nuhrunf{s!(iit<,rwirl" rhafl. Di" Anford""''''f{en von Insti­
lutionen und landwirts.-ltafllid'l,n 13('lri"ben , VEe; und LPG 
iiberschrei'tcn die Kapazilälen VOll AGH.OPLA~ weit. Aus die­
sem G rund werden vO":tugswcise die Anfordern nf{en und Au f­
gaben der Milglied.·r d",' WTS bearb .. il"t. ,\ 92~t 

Technisch-technologische Gesichtspunkte beim Einsatz 
der sowjetischen Kreisberegnungsmaschine FREGAT in der DDR 

Dr. ogr. M. Frielinghous, Forschungsrentrum für Bodenfruchtborkeit Müncheberg der AdL der DDR 

Cber emigc Grnndsätz .... beim Einsatz dpr FHEGAT in der 
DDR, v"rbunden mit pülPr kurzen technischen Charakteri­
slik dl'r zur V .. rfü!{ung steh<"Hlen zehn Modifikationen d ... 
:\·IRschinE', "'urd!' in Heh 1/1974 dieser Zeitschrifl bereits 
berichlet. Ocr wescnllichl' 1.Juwrs ... hicd zn n·nderen Bpreg-­
nunJ(stechniken in teill)('we!(lich<'.n Berl'gnungsanlugen ist 
der relaliv hohe Automatisierungsgr .. d dpr Maschine. Oi~ 
Einsillzerprobllng wird 1974 abgeschloss!'n. Hier soll vorah 
über einige wichtige GesichtspunktE' berichtel werden. 

1. We~entlicbe Elemente der Maschine 

1.1. Hydr()anrripb und Wa'$l'rqt,alitiit 

Der HydroantriE'b der :\Iasl'hin" hllt den Vorteil. daß elll 
Teil des unler Druck stehen<!!'.n Ae""'gnnngsw",s('TS zum An-
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Irieh gem,lzt wird. I .. :, wird folgli .. h k .. in,· zusiitzli.-l, .. I':nl'l"­
giequelle benöligl, wi .. E'$ zum Aeispiel bei den in d<'r Pra­
xis v"rbreilelen rollenden Regnerleilungen der Fnll ist. ))"r 
Hydronnlrieb sl ... Ut abt'r an die Qualilät de" ßCI"egnun",,­
wassers erhöhle Anfo .. derungen. So legt cl",· Hc ,-,;t<,lIe,' fol­
gende Grenzwert" für a-norganische Vcrschmutzung fesl 11/: 

~!asse :;;; 5 g/ l, 
Korngröße ;:;;; 0.5 mw 

Unler den StRndortVE'rhältnissen der DDR wird die anorgani­
sche Verschmutzung vermutlich nur hei der \\'asst'n'ntnahTll!' 
aus hochwasserfiihrenclen Flüssen und uus O<'lll (;rundw .. ".'r 
eine entsprechende Holl e ~pielen. Von !(rößerer Bedeulung isl 
die or",anischE' Verschlllulznng hei der \V"'S\'renlnah",e ,,,I' 
m<,hr od<'r wpnig<'r slark t'1I1.rophit'rh'llt tll",rfliichl'llw",,,· r. 



Lehrkomplex Landmaschinentechnik 
an der Sektion Landtechnik und Universität Rostock 

Dozent Dr.-Ing. K. Plötner, KOT, Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Allgemein«, Bed('utung de5 Lehrkomplue8 Landmasmi­
nentecltnik fOr die Ausbildung \'on Diplomingenieuren 
fOr Landtechnik 

Die Aufgabengebiete elO (,$ Diplomingenieurs lür Landtem­
nik sind : 

Konstruktion, Ft'Ttigung . und ErprobunI{ mobil('r Land­
maschinen 
Projektierung, Fertigung, Montage lind Betrieb von Pro­
t!uktionsnnlngen t!N Land- und Nahrungsgüterwirl­
schaft 
Instandhaltung mobilpr lind stationiirer Lnndmaschinen 
Einsotz und Betri eb mobiler lind stationärer Landmaschi­
Den. 

An der Sektion L;iIIdtechnik der Universität Rostock werden 
Diplomingenieure fü .. Lnndtechnik vorrangig lür das zweite 
und dritte Aulgabengebiet ausgebildet. Die lolgend6ll Be­
tracbtungen beschäften sich mit der Gestaltung des Lehrkom­
plexes Landmoschinenlechnik und mit den bisher im Ausbil­
dungsproze6 gewonnenen Erlahrungen. 

2. Zielstellung und Inhalt der Erziehung und Ausbildung 
lür den Lehrkomplex Landma8chinentemnik 

2.1. Erziehwlg .• - IUlcl AusbilduIIg .• ziel 

I~ Lchrkomplt'x Lnndnl<lsehin entc('.hnik Wt)rdcn die Studen­
ten zur Verl;lhrensentwicklung und zUr konstruktiven Ent­
wicklung von Arbeitselementen, Baugruppen und Masehi.nen 
und zur Untersuchung der Struktur und Funktion technischer 
Systeme befähigt. Diese LelH·veranstaltung beinhaltet die 
Weiterführung der konstruktiven Ausbildung der Grund­
studienrichtung Maschineningenieurwesen nm Beispiel der 
Entwicklung vun l.ulldmaschinen . 

Ausg"lwllri VUIl IIll'lh",lisl'iu)n GI'undlagpn rür die Entwick­
lung von Landllla"'hilll'n wird die Struktur lind die Funktioll 
modern,,~ Lnndlllasehin en behand elt. Fiir wichtige teehnolo­
gische GrundverrllhJ'!)Il, die bl'i d!!r Be- und Verarbeitung 
lant!technisclwr Stoff" <lngewt' nd el wcrden, errolgt die Ab­
leitung theorl'lisl'lH'r Grulldl agen zu deren Helllisierung. Be­
rerhllungsgrllnd lagen, systcmatisrhe Prinzipentwicklungen 
und dil' konstruktivt' Gestaltung werden für Arbeitsele­
ml'nte. cl ie d it· terhnologis r hl' 1l (; rund verra hren realisieren, 
gell'hrt. 1\tit Hilr .. von [)atcn -, l'rinzip- und Methodenspei­
ch""n wl'rden A .. Iwilspl pmente lind Baugl'Uppcn entwiekelt, 
bewt'l'tl't und ZII Maschinen komhiniert. Die Methodik deI' 
systernatiseh('n Untersuchung und Prüfung von Arbeitsele­
meut.en, ßaugruppcn und Maschinen wird in den konstrukti· 
ven Entwicklllllgspl'ozt'ß integri(·,·t. 

[n den Vorlesungen sowie in cl l' n th"orelisl'hcn und experi­
mentellen tJbungen unter Labor- und Prnxisbedingungen 
und in Komtrukt.ionsbclegen wird die Einheit von Berech­
nung und wissenscha ftlichem Expel'iment, Verfahrensentwik­
lung und Prinzipentwicklung. konstruktiver Gestaltung. 
Leiehtbau und ökonomischem Werkstoffeinsatz und Ferti­
gung realisiert. In den Lehrverans taltungen zur Landma­
schinentechnik werd en die ingenieunnäßigell Dcnk- und Ar­
beitsweiscn sowie die konstruktiven Kenntnisse, Fertigkeiten 
und Fiihigkeiten bei deI' Entwicklung von La ndmoschinen an­
gewendet, vertielt und weiterentwickelt . 

2.2. Inha.lt dp.r Ausbildung 

Die inhaltli'chl'n Scll\VPI'punkte der Ausbildung Im Lehrkom­
plex Landmaschineute{'hnik s ind im Bild 1 und in Talel 1. 
dargestellt. Die methodischen Grundlagen lür die Entwick­
lung von Landmaschinen unt! Anlagen beinhalten : 

Landrnnschinf'nb/lll und Maschinenbau 
konstl'Uktiver Entwicklungsprouß und Zielfunktion 1I.·s 
ökonomischen Konstruierens 
System "technisches Verfahren - technische Gebilde" 
Zielfunktion Hir die Entwicklung von Arbeitselementen 
für LandmRsch inen und Ml'thnden zur Entwicklung von 
A rbei tselemen ten 
Kombination von Arbeitselementen zu Baugruppcn und 
Maschinen 
Rationalisierung der Entwicklungs/lrbeit durch Anwen­
den von Arbl'itsmethoden der Konstl'lIktionssystematik 
und von heuristisc,hen Progmmmen 

Methodik der experiment.e llen Untersuchung von Land­
maschinen . 

Zur Struktur und I~unklion modl'rnl'r 1 . .1l1ldtnllsc.hinl'n wer­
den behandelt: 

Mobile und stationäre Maschinen 

Systematisierung der Ma s~hinen nach Strukturen und 
nach Funktionen 
Maschinen Ulld Geräte lür die Bodenbearbeitung, Oün­
gung, Bestellung, Ernte und Aufbereitung land technischer 
Stoffe 

Technische ORten. Konstruktions- und Betriebsparameter 
der Baugruppen und Maschinen sowie Grundsätze lür die 
Konstruktion . 

Einsatz und Anwcndungsgrenzen der Maschinen 

Mit den Ausführungen zu die~em Schwerpunkt " 'erden zwei 
Ziele verfolgt: 

Auslührliche Behandlung der Technik der Kömerbergung 
als Vorousse tzung zum Erwerb des ß erechtigungsscheins 
zur Bedienung d{·s l\lähdresehers E S1.2 . 

Kennenlernen der Struktur und Funktion weiterer moder· 
ner Landmasminen und Ableiten der Sdllußfolgerung. daß 
bestimmte technologisdlc Grundvl'rluhren in den ver­
schiedenen Mllschinen bei der Bc- lind Verarbeitung deI' 
land technischen Stolle sich wiederholell. 

Zur Theorie und Anwendung der ausgewählten Verlohren 
oder Funktionen nach Bild 1 und Talel 1 werden gebracht: 

Definition und Mögli chkt'.it oder Prinzip des jeweiligen 
Verfahrens 

Grundlagen lür die Entwicklung von Arbeitsclementen 
zur Realisierung der Verfa hren 

konstruktive Gestaltung der Arbeitse lementl' und deren 
Kombination unter Berücksichtigung der Anwendlln~ 

Betrachtungen zum Energiebedarf. zur Arbeitsqualität. 
zur Arbeitsproduktivität und zur Zuverlässigkeit der 
Arbeitselemente. 

Die Arbeitselemente der LandnHlschinen sind in dit'sel1 
Schwerpunkten bewußt in den Mittelpunkt der Betmt'htungen 
gestellt worden. Zu den anderen StruktureJementen rler 
Landmaschinen , wie Antriebs-, Steucr- und Regele lementen. 
w('rden di" notwendigen Verbindungen hergestellt , wobei 
diese Elemente selbst in den Lehrgebieten Konstruktiun,· 
lehre, OIhydranlik, Antriebstechnik, Getriebetechnik u. a. bl'­
handelt werden. 

Bei dcn Grundlagen für die Entwicklnng von Arbeitsell'­
menten werdcn allgemeingültige Gesetzmäßigkeiten zur Rea­
lisierung der Verfahren unter Berücksichtigung dl's Auf­
baus, der Eigenschaften und des Verhaltens dt'r versehiedt'­
nen land technischen Stoffe abgeleite t. 

l1flrtlrl<x"hnik .. 24 . .I{l' ... fid.t f'i .. ,Juni iP'j.$ 



r--------------~-----------, L Stand der Landmaschinentechnikund der landtechnischen Forschung J 
---l----r---l----l----r--~ 

I Hethodische Grundlagen f{ir die Entwiclrlung von Landmaschinen und Anlagen I 
~ 

I 
reilsrsteme" (I .n) technologische 6rundverfahren -Arbeitselement"und Wirkpaarungen 

I "Arbeitselement-Iandtechnischer Stoff " 

~ . 
Naturwissenschaftlich-technische Geset zmänigkeiten, Wirkprinzipe und AnwendungsbeIspiele für Arbeitselemente zur Realisierung der 

technologischen Grund ver fahren , 

Zerkleinern Schlag trennen Fördern Sieben und Sichten Dosieren Verdichten Lagern 

~ A~AE A~ ~ ~G jt:AG 1 . . 
~ ~g~\ AE - .. . .. AnsIcht A .<' ... . AE AE ,/~ ~~ .. -

AG AE A;·-:~·-; .. ::::: "' 
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I Kombination von Arbeitselementen zu Baugruppen, Haschinen und Anlagen I 
1 

I Fertigung der Baugruppen, Haschinen und Anlagen in der DDR und in den RGW-Staaten I 

r 
____ L ___ ~ ____ J _____ 1 ____ J ____ 

I Berechnungsgrundlagen für Landmaschinen und Anlagen, Wirkprinzipe für Baugruppen, 
: Haschinenund Anlagen, Arbe{tsmethoden für den konstruktiven Entwicklungsprozen, I 
L _ !.~!:...u~~~n~E~~*!:!."!!.'.!...ch!!!."!:.".!!r.!:.~~s:!.i'!:...n !!!..d!...n~g~ ____ J 

:V[it Hilfe dieser Gesetzmäßigkeiten wird dip Enl\~i cklu"lI 
bekannter Arbeitselem ente für mobile und stationäre Ma­
schinen demon~triert. Abschließend werden zur Entwicklung 
von Baugruppen, Maschinen lind Anlagen dargelegt: 

Xomenklaturen für Arbeit~stufen und Leistungen von 
Aufgaben des Plans Wissenschaft uml Technik 
masehinenbautechniseht' lind agrotechnische Forderun­
gen 
Funktionspläne, Ourchflußplän<', E)lergiepliine, Stoff­
verlustplänl' 
·Auswahl geeigneter Arb!'itseleillente aus Arbcits<,lemente­
speichern lind Neucntwi('khmgen von· Arbeitsdementl'.n 
Konstruktionsschemnta für Maschinen lind konstruktive 
Gestultung ausgewählter Ballj{ruppen 
Bewertung von Baugrllppen und Maschinen 
Prüfung von Landmnschinen 

'fit die,«'m InhAlt drr Allsbilrlnng Im ).pllTkomplpx Land­
maschinrntechnik wrrd<'n nach Uild 1, ans!!,!'hend vom 
Stand der Landmaschinl'ntechnik und der land technischen 
Forschung, als Grunrllngen Hir die Entwicklung, den Betripb 
und die Instandhaltung von Landmaschinen vermittelt: 

Berechnungsgrundlagen für Landmaschi·nen und Anlagen, 
Wirkprinzipien für Arbeitsell'mente. Baugruppen und 
:'viaschinen, 
Arb<'itsm<'thooen für rl<'1l konstruktivpn ~:ntwickll1ngspro­
zeß, 
Konstruktiolls- lind Entwicklungsrichtlinien fiir Landma­
schinen und Anlagpn. 

Die B!'rechnungsgrundlagen, die Wirkprinzipien, die Ar­
beit..mpthorlpn unrl di!' Konstruktions- und Entwicklungs­
richtlini!'n werden unabhängig von speziellen Maschinen so' 
weit als möglich verallgemeinert. Gleichzeitig werden für die 
Entwicklung von stationären und mobilen Maschinen gesi­
cherte Erfahrungswerte und experimente ll gewonnene Er­
kpnntnisse angegeben. 

3. Didaktisch methodische Hinweise für die Gestaltung der 
Erziebung und Ausbildung im Lehrkomplex Landma­
schinentechnik 

Voraussct.zllllg für den Lehrkomplex sind 1("1II1Lnisse, Fer­
Lighiten und Fähigkeiten der Grundlagcnwissenschaften 
und dpr Fachwissenschaften. Die Landmasehinenkonstruk-
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tion baut. insbesonder<' aur rlen Lphrj{phiete.n Technischp :'vip. 
chanik , Ph~' s ik, :'lIeßtechnik, Fertigungslehre, Werkstoff­
technik, Konstruktiollslehr<', IJIhydraulik, Antriebstechnik, 
Getriebetechnik und Technologie der landwirtschartlichen 
Produktion auf. Die Landmaschinentechnik ist die Basis für 
alle anderen Lehrgebiete der fachausbildung der Fachrich­
tung Landtechnik. 

DH G!'.SHlIltlllll[nug der 1."llI·vl'mllStaltungen beträgt 246 
Stunden , duvoll toO Stunden Vorlesung, ÖO Stunden theoreti­
sche Cbungen, 56 Stunden experimentell!' Cbungen unter 
I.nbor- und Praxisbedingungen lind 30 Stunden Konsulta­
tionen für Konstruktionsbpl!'gc. »ie Stunden für die experi­
mentellen tJbungen und die Konsultationcn rür Konstruk­
tionsbelege sind in den dazugehörigpn Lehrkomplexen aus­
gewiesen, weil an diesen noch ander" Lehrgebiete beteiligt 
sind. 

In den Vorl!'slIngen "'<'fden wi"<'n,,·hllftlir'h,, Erkenntnisse 
unrl Methoden für die konstrnktiv!' Entwicklung von Land­
maschinen behandelt. Das Anwenden dieser Erkenntnisse und 
;\.fethoden wird an Beispielen Hir Arbeitselemente, Baugrup­
pen und Muschinen erläutert. Zm Verbpsserung der An­
schaulichkeit und Faßlichkeit werden Dinreihen, Lehrfilme, 
LehrColien, Lehnnodelle, Kombinationen Lehrfolie - Lehr­
modell und Originalarbeitselemente eingesetzt. [n der Vor­
lesung werden nur solche Fakten gebracht, die im konstruk­
tiven Entwicklungsprozl'ß von Landmaschinen erforderlich 
sind . 

In den theoretischen und experimentellen ttbungen und in 
den Konstruktionsbelegen werden Aurgabenstellungen ge­
wählt, die die Verfahrensentwicklung, die konstruktive Ent­
wicklung und die technologische Entwicklung an Beispielen 
aus der Praxis als Einheit betrachten . Dabei kommt es dar­
auf an, daß sich die Studenten die Methoden der schöpferi­
schen Arbeit durch Anwendung des in der Vorlesung ver­
mittelten und im Selbststudium vertieften Wissens nneig­
nen und die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten bei 
der Konstruktion anwenden und vertil'fen. . 

Aus den Leistungsnachweisen der Sturlenten in den Lehr­
veranstaltungen (Klausuren, theoretische tJbungsauf­
gaben) wird in Verbindung mit einer mündlichen Abschluß­
prüfung die Abschlußnote festgelegt. Die Noten für die Kol­
loquien, tJbungsprotokolle und Prüfberichle zu den experi-



mentellpn nbun~!'n und di!' i\'otpn fnr die Konstruktionshe­
lege gehen in die 1:lE'legnoten opr betreffenden LE'hrkomplE'x!' 
ein. 

Als Literaturhinweise E'rhalten di!' Studenten zu Beginn der 
Lehrv!'ranslaltung eine Literaturzusammenstellung zur Land­
maschinentechnik, die nach den SchwerpunktE'n des Lehr­
komplexes gegliedE'rt ist. 

4_ Erfabrungen bei der Ausbildung 

Die Zielstellung und der Inhalt der Erziehung und Ausbil­
dung für den Lehrkomplex Landmasehinenteehnik weisen 
aus, daß dieser Lehrkomplex an der Sektion Landtechnik 
der Universität Rostock nicht, wie Allgemein üblich, nach 
Strukturen (Elementen, Buugruppen, Musehinen), sondern 
nAch Funktionen (VerfRhren, technologische GrundverfRh­
ren) gegliedert ist . Die Systematisierung der LandmRschinen­
technik naeh Funktionen hut nach den Erfahrungen des Ver­
fassers aus fuchwissenschaftlicher lind hochschulpädagogi­
scher Sicht folgende Vorteile: 

Die ver.<eh.iedl'nE'n teehnologischcn (;rllnrlverfahren, die 
den Ausgangspunkt für den konstruktiven Entwicklungs­
prozeß von Arbeitselementen, Ballgruppen und Maschinen 
darstellen, wiederholen sich in den verschiedenen Land­
~aschinen und Anlagen und bleiben w.!itgehend unver­
ändert. 
Die naturwissenschaftlichen Gesetzmäßigkeiten aus den 
GrundlRgenwissenschaften sind allgemeingültig für die 
Realisierung der technologischen Grundverfahren und 
bilden die Grundlage für die Entwicklung von Arbeits­
elementen. Sonderfälle ergeben sich durch Unterschiede im 
Aufbau, in den Eigenschaften und im Verhalten der land­
technischen Stoffe und durch die Unterschiede in den 
geforderten V pränderungen dieser Stoffe. 
Die Rationalisierung der Entwicklung von Landmascbineu 
ist durch den Aufbau, die Ausnutzung und Anwendung 
von Speichern für I)nten , GesetzRussagen , Prinzipien 
uurl Methoden gewährlE'istd . 

Di!' Antriebs-, Steuel'- uurl Rcgelpl'oblcme kiinnen im 
Querschnitt der Landtechnik betrachtet werden . 

Die Erkenntnisse nus den Gruncllngenwissenschaften und 
andpren Fnl'hwissenschaften sind unter Berücksichtigung 
<!pr landtechnischen GI'undlngen übertragbar. 

Standal'Clisierungsmöglichkeiten und rli!' Healisierung des 
Baukastenprinzips sind Il'egeben. 

Die Hauptmerkmal .. rI", Syst!'ms Ganzheit, Folgerichtig­
keit, Einheitlichkeit und Offenheit sind garantiert. 

Unterschiedliche Abstraktionsgrad .. für Arbeitselemente. 
Baugrnppen lind Mns .. hinen. wie z. H. Wirk prinzipien 
und konstruktive Lösungen mit allen Einzelheiten lassen 
sich in die Sehw('rpunkt(' des Lehrkomplexes einordnen. 
Damit können auch Strukturveränder"ungen, rlie sieh bei 
der schnellen und gesetzmäßigen Entwicklung von Land­
maschinen ergeben, folgerichtig in dns System eingeord­
net werden. 

Diese Vorteile wur~en na(·h mehrjähriger Lehrtätigkeit prin­
zipiell bestätigt. Trotz der genannten Vorteile fiir die Sy­
stematisierung der Landmaschinentechnik nach Funk­
tionen, ergeben sich dnbei noch einige Fragen, zu deren 
Bellntwortung Forschungsarbeiten in enger Zusnmmenarbeit 
mit den Grundlagenwissenschaften, anderen FRchwissen­
schaften und der Praxis erforderlich sind. Einige der Fra­
gen sollen hier noch als Anregung zur Diskussion zu di E'ser 
Problematik dargelegt werrlen. 

Analysiert man die modernen Landmaschinen und AnlageIl 
nach den realisierten Funktionen und Teilfunktionen oder 
Verfahren und Grundverfahren, so stellt man fest, daß außer 
den im Bild 1 und in Tafel 1 genannten noch andere ~or­
kommen und sicherlich auch noch nndere hinzukommen 
werden. Aus Zeitgründen können aber im Lehrkomplex 
nicht alle Verfahren und ihre Realisierung behandelt wer­
den und demzufolge ergibt sich die Frage: 

TA(f!1 I. Inh,..ltli ... hr Sc-hwrrpllnklr uno SllInth'nAufb>:ilunfl riir rtpn Lehr­
komplpx l.Rnrlmo,."('hinpnl~(:hnik 

Inhaltliche $<i1wNpnnkte Stunde" 

I. MethodlM. (;rundIAll'pn rür .Iir. F.nlwirklunll \'on Landma· 
sminen llnrt AnlRf{en 'l~ 

2. Struktur und Funktion moO('rnE>.r l..ßndmnM"hinr:n 20 
3. Theorie unct AnwE'nctunf{ de~ ZerklE"inprn!l 20 
~. Theorie unrl Anwendung des Sdtlagtrennen/t 6 
5. Theorie und Anwendung des Sieben. und Sichten. 20 
6. Theorie und Anwendu"ll des Dosieren. 15 
7. Theorie und Anwenctung fies Verdichten!' t4i 
8. Theorie und Anwendung de. Lagern" 10 
9. Entwicktung von Baugruppen, MaAAinen und Anlagen 30 
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Anm~rkllnlt: 

Zu cJ~n inhRlt-limp.n Smwp.rpllnkl4"n 2. hi", !l . wf>r.l~n R f"xrwrimf'!nlie:l1~ 
tJbung~n Rn Ar~il.Jlle.lemenlen, BAugrupp.m und MR~chinpn mil p-inem 
Stuodenumrang von je 5 Stunden unter Laborbedingungen und 2 ex­
perimenteUe t1bnngen an Masminen und Mascllinenketten mit eint"m 
Stundenumfang von 8 ShJncten unter Praxisbedingungen durchgeführt. 

Welche VerfRhr('n und Grundv!'rfllhr .. n ~inrl di" widltigst"J1 
und müssen hl'handc.lt werden,' 

In der MehrzRhl dl'r FiilI .. \\'I'rden rI"r .. h Arh"ilsl'l('men!.p 
nicht nur ein Grundverfllhrcll , sondern mf'hrerl' in KombinR­
tion realisiert . In solchen Fällen wird nach Primär- lind Se­
kundärverfahren unterschieden und dil' Zuordnung der An­

.wendungsbpispie l" nach Primürv"rfRhrpn vorgenommen . 
Ein typisches Bl.'ispi!'1 dazu ist dus Förrlprn , rlns infolge dps 
Stoffnusses in Lnndmaschinen häufig 1lls SE'kllndiirvprfahr!'n 
auftritt. Im Lehrkornplex Lnndmaschilwntcc hnik wird diesps 
Grundverfahren nur sow!'it als notwendig in Verbindung 
mit den Primärverfnhl'en behandelt. Dip Theori" lind An­
wendung des Förderns als Primärvprf1lhrt'n wirrl im Lehrge­
biet Fördertechnik gebl·al'ht. 

Eine Reih .. weitl.'l'!'r Fmgen cl·gl'b .. n sie], in Vt,rbindung mit 
den allgemeingültig!'n Gpsetzmäßigkeiten zur Realisierung 
der V!'rfahren . Dureh dAS lJbertragen von Erkenntnissen aus 
den GrundlagPllwissenschaftcn und ünderen FachwissPIl­
schaften und rlie Orientierung der lundtcchnischen FOI'­
schung- nuf Grundverfahren lind deren R .. nlisiE'runll' können 
diese FllIgen geklärt werden. 

I>ns Klär .. n di,'sl'l' lind nndl w .. ilo'I·"1' Fral/"n ist di" I/'!'­
meinsame Aufgab!' von Wisscnsl'hnft lind Pmxis als Voraus­
setzung für dil' Ausbildung von Diplomingenieuren für 
Landtechnik "ntsprpl'h"ncl den Anforrl .. rnngen d .. r Pr,,­
XIS, 

Die Gcstnltung cl I" I ,chrknml'\o'x,'s 1.IIIHlmaschillt' ntpchnik 
nach Funktionen lind rias Klären deI' !(enannlt'n I'rüg.'n hat 
außerdem allch für diE' Entwicklung von L"IH- und Fnchbii­
chern zur Landmnso'hinE'ntechnik als GrundlRgE' für die Ans­
bildung unrl di .. TätigkE'it in Wissenschaft und Praxis BI'­
deutung. Während dip zur Zeit vorhandenen Lehr- lind 
Fuehbücher zur Landmaschinentechnik nnch Strukturen ge­
glieoert sind, gibt es Beispiele für die Gliederung von 
Lphr- und Fachbiichern nach Funktionen aus and('rcn Fnch­
wissenschaften . EinE' Gliederung nach Funktionen für Lehr­
und Fachbücher zur Landmaschinentechnik würde nach 
Meinung dps Verfassers die gleichen Vorteile wie fiir d!'n 
Lehrkomplex Landmaschinenteebnik bringen . 

Die Gpstaltung dEOs Lehrkomplexes Landmasrhin entechnik 
nach Funktionen hat sich nach den Erfahrungen des Ver­
fassers aus fachwissenschaftlicher \lnd hochschulpädagogi­
scher Sicht bewährt. Eine Befragung von Experten aus Wis­
senschaft und Prnxis hat dieses Ergebnis bestätigt. 

5. ·ZusammenfasRung 

Der Lehrkomplex Landmaschinentechnik ist für die Ausbil­
dung von Diplomingenieuren für Landtechnik von zentral"r 
Bedeutung, weil in allen Aufgabengebieten eines Diplom­
ingenieurs für Landtechnik die LRndmaschine im Mittel­
punkt der Betrachtungen steht. 

(Fort.,eloUrJg nlll Se;le 307) 
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I Buchbesprechungen 

Fertigungstechnik Metall 

Wissensspeicher für ,ti!' Uerufsuusbildun~ 

Von !'incm Autor!'nkollektiv. Herlin : VEH Verlag Technik 
J 973. Format 16,7 'cm X 24,0 cm, 160 Seiten, 339 Bilder. 
Broschur, 5,- M 

Der vorliej\'encll' Wi~"'f1~spei('her ~tellt. eine wertvolle Be­
reicherung der berufsbildenden Literatur dar. Durch den 
für einen Wissenssp!'i('her charakteristischen Vel'Zicht auf 
unnötige Redundunz sowie durch ~eine gute Systematisierung 
und tlbersichtlichkeit kunn er wesentlich zur rationellen und 
errektiven Gesluhung des Unterrichts beitragen. 

Das Buch bp~innt mit der Einführung in die Fertig\.mgs­
technik und klärt 7.uniil'hst widltige Grundbegrirre, die SteI­
lung der Fertigung~tedlllik im Heproduktionsprozeß sowie 
Systematik lind Entwicklungstendenzen d!'.r Fertigllngsver­
fahren. Die nach modernen technologischen Aspekten ausge­
wählten Fertigungsverfahr!'n werden in Hauplgruppen ge­
ordnet. Zu jed!'r Hauplgruppe werden in über<iehllicher 
straffer Form Definitionen, Einteilungen , Wirk prinzipien und 
Verfahren sa rten durgestellt. Zu den Verfahrensarten sind 
wichtige Leitbegrirre, wie Arbeitsmillel, Arbeitsvorgang und 
Anwendung leicht auffindbar. 

In der für ein!'f1 Wi~semspeicher üblichen Art wird Quer­
schnillswissen vermittelt. Die für die jeweilige I:lerufsgruppe 
erforderlichen Spezialkenntnisse machen zwar zusätzliche 
Literatur weiterhin erforderlich , jedoch ist das Buch inhaJt­
lieh auf die Bedürfnisse der Praxis orientiert. 

Auswahl und Ei!{nllllf{ von FI'l'ti~\lngsvl'l' fllhrt'n werden nieht 
nur nach tec hnisl'hen, sondern in dialektischem Zusammen­
hang mit ökonomischen Aspekten untersucht. Damit ist di .. 
ständige Orientierung nuf Errcktivität in unserer Volkswirt­
schaft erkennbnr. Dei' Slundardisierung wird entsprechend 
ihrer Bedeutung große Aufme·rksamkeit gewidmet. 

Angenehm wi .... 1 die Sorgfalt empfunden, mit der die Ver­
fasser sich um die Auswahl wichtiger technischer Daten und 
Kennzirrel'tl bemühten . Ohll<' den Text mit Zahlenangaben 
zu überladen , werden dem Lehrling so viele Daten vemliUelt, 
daß er zur konkreteri praktischen und schöpferischen An­
wendung befähigt wird . Ähnliches gilt für die mathematische 
Durchdringung des Lehrstorrs. Für die Pruxis unumgängliche 
Formeln werden dargestellt und interpretiert. Hier stellt ~ich 
allerdings die Frage, ob nicht auch, oder vieUeicht sogar be­
sonders in einem Wissensspeicher der mathematisch-physika­
lischen Durchdringung technischer Sachverhalte mehr Raum 
gewidmet werden sollte, weil dadurch die Befähigung zur 
schöpferischen Tätigkeit und zur qualitätsgerechten Arbeit 
nicht unerheblich beeinflußt wird. 

(Forl •• '<fJng ""11 .<;.,i/ •• 1Q6) 

Für ,Iell Lehrkomplex Landmaschinentechnik werden die 
Zielstellung und der Inhalt der Erziehung und Ausbildung 
sowie didaktisch-methodische Hinweise für die Gestaltun!{ 
der Erziehung und Ausbildung behandelt. An der Sektion 
Landtechnik der Univer.<iliit Rtlstock wird dieser Lehrkom­
plex nicht, wie allgemein üblich, nach Stnlkturen (Ele­
menten, Baugruppen, Maschinen) , sondern nach Funktio­
nen (Verfahren, technologische Grundverfahren) gegliedert. 
Zu der Systematisierullg der Landmaschinentechnik nach 
Funktionell werden die Erfahrungen bei der Ausbildung aU5 
fachwissenschaftlicher und hochschulpädogogischer Sicht 
dargelegt. An weiteren Meinungen und Hinweisen von 
Fachkollegen aus Wissenschaft und Praxis zu dieser Ge­
staltung des Lehrkomplexes Landmaschinentechnik ulld zur 
Gliederung VOll Lehr- und Fachbüchern zur Landmaschinen­
technik nach den gleichen Gesichtspunkten ist der Verfas­
ser dieses Beitrages sehr interessiert. A 9471 
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Das Bur.h stützl. sirh aur ,Iil' nntllf'wi"l'nsrhnftlir.hen Kennt­
nisse, dip dem Lehrlinf{ '"1 d!'r Jlolytpchnischen Obcrs('hule 
vermittelt werden. Hinsichtlich cl!'r Faßlic.hkeit de~ darlre­
botenen Lehrstorrs wel·dpn an den Lemendcn keine pxtremen 
Anforderungen gestellt. Eine Vielzahl von Skizzen , Bildern 
und Diagrammen gewährleistet ein erfreulich hohes l\laß an 
Anschaulichkeit und orientiel·t auf wesentliche Zusammen­
hänge. Dies!'r Eindruek wird durch den ~innvoll eingesetzten 
mehrfarbigen Druck noch verstärkt. 

Der Lehrling bekommt mit diesem Wissensspeic.her ein Buch 
in die Hand, das ihm die aktive und selbständige Ausein­
andersetzung mit dem Lehrstoff erleichtert und Impulse ZUr 
eigenen schöpferischen Anwendung liefert. 

AB 9535 log. F. Fuhrmann 

Methoden der Bodenanaly,e 

Band t - Feldmcthodl'lI 

Vou Pror. [)r. rpr. nAI. l\Rhi!. H . .I. Fil'dl!'r lind Dr. rer. silv. 
H. Schmiedel Dr!'sden: Verlag Theodor Steinkopff 1973. 
16,7 cm X 24 ,0 cm, 239 Seiten, 72 Bilder, 35 Obersichten uml 
16 Tabellen, Leinen , 28,- M 

Die Kennzeichnunlr der lund- und forstwirtschaftlirh ge­
nutzten Böden ist eine wichtilre Vorausset.zung für deren 
effektive Nutzung. 

Der vorliegende Ba·nd ,.Feldmethoclen" f{iht den Studierenden 
der Land- und Forstwirtschafl s~wie nnderen boden kund li eh 
interessierten Naturwissenschaftlem dazu eine Anleitung. 
Sieben Hauptabscl]nitte vermitteln einen Oberblick zur all­
gemeinen Stalldortbeschreibung, zur Ermiuluug des Profilauf­
baus, der mineralogischen und physikalischen sowie der 
chemischen und biologischen Bodencigenschaften , des Boden­
ty ps untt"· Hnücksichtigung VOll Substl'ut-, Schicht- und 
Horizontabfolge, der Bodenform ' und ihrer Kartierung in der 
Land- und Forstwirtschaft sowie zur Dokumentation und 
Konservierung von Bodenprufilen. Ein umfangreiches Litera­
turverzeichnis gibt den interessierten Lesern weitere wert­
volle Hinweise. 

Allerding~ legen die Autoren den S('hwerpunkt auf eine be­
schreibl'nde Standortkennzeichnung und hierbei wiederum 
in Rirhtunlr der forstwirtschuftlichen Nutzung der Böden. 
Der Landwirt und besonders der Mechanisator vermißt Feld­
methoden zur Kennzeichnung solcher Bodeneigenschaften, 
die für den Einsat.z von Landmaschinen bedeutsam sind, wie 
z. B. der Bcfahrbarkeit des Bodens in Abhängigkeit von 
Bod~nverdichlUngen und Beurteilung des Arbeitseffektes von 
Bodenbearbeitungsgeräten, Schätzung der aktuellen Boden­
feuchtigkeit (ähnlich wie beim Schätzen der Bodenart), Er­
mittlung des Steinbesatzes der Ackerkrume und des Unter­
bodens usw. Einige Bewertungsmaßstäbe sind für Aussagen 
zur ackerbaulichen Nutzung zu grob: z. B. ist die Relief­
gliederung in Hangneigungsgruppen von 1-2, 3-7, 8-150 

usw. für die Planung des Einsatzes von Landmaschinen un­
zureichend . Gewisse Abweichungen treten in der Begriffs­
bestimmung auf, z. B. bei der Definition "Oberboden -
U~erboden", die nicht mit der landwirtschaftlichen Defini­
tion der Krume und des Unterbodens übereinstimmt. Unter 
"Feinerde" versteht der Landwirt die abschlämmbaren Teil­
chen < 0,01 mm; der von den Autoren benutzten Begriff 
"Feinboden" mit Teilchengrößeo < 2 mm kann zu Mißver-
ständnissen füh ren. . 

Trutz der kritischen Hinweise ist das vorliegende Methoden­
buch als eine wertvolle Anleitung zur Bodenuntersuchung 
anzusehen, die sich durch eine übersichtliche Darstellungs­
weise, reiche Illustration und strarre Gliederung aus­
zeichnet. Prof. Dr. A. Kunze 
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I VT - Neuerscheinungen 

Hö'nicke, J .lF.-H. Rehnert/H.-J. Schropder: Optimale Gestal ­
tung von Entwirklllngsvorhaben. Rl'ihe i\hsehinenballökono­
mik, Heft 15.1. Aufl., :14 ,7 rnJ X 21,3 rm, lJ2 Seiten , 39 Bil­
der und 4 Tafl'ln , brosrhiert, 8.- ill 

Kuss!. \'.: Tl'chnik o!'r ProzpßdatenH'rarb,·itllllg'. t. Aufl.. 
[1, ,7 em X 21,5 ('m. 212 S,' iten, 90 l3iloer, broschiert, .19.50 :\1 

Ostrovskij , L. A. : Elektrische M"jjterhnik. Grundlagen einer 
allgemeinen Theorie. 2., unveränoerte Aun., 16,7 enJ mal 
24,0 cm, 444 Sl'iten, zahlr. Biloer, Leinen , 56,- M, Sonder-
preis für die DDR 42,- :\1 . 

Quosdorf. (~ .: pi;,' d"1l Calwtstllpl .. rfi;hrer. Praktisch .. An­
leit.lIuge ll IIncl th'·OI'"tis .. h.· Crllnclla!l,~ n für dito Beclil'nung 
und Wartung von Gabelstaplern. 10., bearbeitete .Aun., 
14,7 cm X 21,;; rm, 152 Seiten. IJ2 ßilcl er uncl 3 Tafeln. 
Halbleinen, 5,- M 

Rockstroh. \V.: AIlI(('wancltp I'rojektiprttrrll . Reihe '('e"'rnolo­
gisehe 13,·tl·iebsproj pktierung. .I. Auf! .. 111.7 ,'.rn X 24,0 cm, 
1H4 Seite n, 46 Bild e r und 18 Tafcln , Kunstleder. 17 ,- M 

Spliger . .\. B.: Kodierung uno D:rlenül)prt ragu nl(. Rei he Th eo­
retisch,' (;rundla/l1'1l der' t •• chnisC'h en Kvbernf'lik. I. Aurl.. 
lIi.7 ein X 21 ,5 cm, :WU Seiten, zahl r. Bilder uno Tafeln , bro­
schiert, 18,- ."1 

Soloclownikow. W. \V .: Inst"tiolliil'e niehtlincare Systeme. 
Reih .. I.rllllcllaf(en automati"·h,,r Rql'P. ls~· stenJP . L Aun ., 
16.7 ('m X 24.0 Cln, 5:.18 Seiten , z"hlr. Bilclel' und Tafeln. 
Kunstleder, 68,- :VI . 

Schwarz, H .. I-I. Sehlf'gel : :\Ietallkle ben uncl glasfaserver­
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mal 21,;', rm , 268 Spitell, 21i Bilder ulld :19 Tafeln . Kunst­
leder (flexibel), H .- :\I 

PSM 

aus Binerfeld 

Strickerl. H.: lIitzd""lrt- lind Hitdilmnllplnnm e.t,·i". t. A"n .. 
14.7cmX21,.11'1ll . 21l!' Seite n. 11:; Ililclpr ""0 fi Tnfeln. 
Kunstl pder, 30.- i\,1 
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Bilder und Tafeln, Kunstleclpr, 16,80 ~· I 
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16,7 em X 24,0 rrn, Hl2 S,·itt.>n, whll·. l3ildl'r. l.einen, 15,- :\-1 
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brosrhi ert. 6.40 ;\'1. SOllcl f' rprei, für clie DDR ".Rn :\-1 
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0.40 M. Sondprpreis für clie DDR !'.80 ~I 

Autorenkollektiv : Elektronis rhe ;\leßtf'chnik. I. Aufl. , 
16,7 cm X 24 ,0 rm, 17fi Spitpll, whlr. Bilder. kartoniert , 
5,50 ~I 

Günzel, ehr.!W. :\liill e l'.: Expcr;mentieranl f,itungpn für clie 
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~RSUS 
C-335 35 PS 
Ausgerüstet mit einem wassergekühlten 
2·Zylinder·Motor, Scholtgetr iebe für 
6 + 2 Gänge, Kraftheber AGRO· 
CONTROL mit automatischer Zugkraft· 
und Lageregelung, Zapfwelle mit 
motor· und wegeabhängigen Dreh· 
zahlen, vier Vorderrad· und acht 
Hinterradspurweiten. 

jeden londwirtschohllchen Betrieb 
für jede Ernte 
tür jeden Zweck I 

~RSUS 
C-355 55 PS 
Ausgerüstet mit eine.m wassergekühlten 
4·Zylinder·Motor, Schaltget riebe für 
6 + 2 Gänge, Kraftheber mit autamati· 
scher Zugkraft·, Lage· und Misch· 
regelung sowie Zapfwelle mit motor· 
und wegabhängigen Drehzahlen . 
Zwei Vorderrad· und acht Hinterrad· 
spurweiten. 

, " 

~. 

~RSUS 
C-385 85 PS 
Ausgerüstet mit einem wassergekühlten 
4·Zylinder · Motor, Schaltgetriebe für 
8 + 4 Gänge, mit der Möglichkeit der 
Verdopplung der Gänge durch Mo· 
mentverstärker, Kraftheber mit auto· 
matischer Zugkraft. und Lageregelung, 
Zapfwelle mit 540 und 1000 U/min, 
freie Hydrau lik·Arbeitszylinder. Vier 
Vorderrad· und zwei Hinterradspur­
weiten. Fahrerkabine mit Klimaanlage. 

Ersatzteile jederzeit lieferbar • Zuverlässiger technischer Service • Reichhaltige Zusatzausrüstungen 

U RSUS T kt werden von einer ständig steigenden Anzahl von - ro oren landwirtschaftlichen Betrieben in der ganzen Welt gekauft! 

Ausführliche Informationen erteilt: Außenhandelsunternehmen 

00-450 Warszawa, VR Pol~n, 

Postfach 990 

Telefon: 285071 ; Telex: 813511,813665 

Telegramme : motorim worszawa 

Wir lad'ln Sie ein, unseren Stand auf der "agra", Landwirtschaftsausstellung der DDR, in Markkleeberg vom 6. Juni bis 
9. Juli 1974 z~ besuchen I 

afCrttrtecbnik. . 'l't . .J;t . . Ii e rt fj . .Ju.ni HI71t 



I Aktuelles - kurz gefalJt 

floh •. f:'lIebnl ... Im W'llhewerh 

Dip \\'t'rklätigE"1I d~,. Uf"Lri<'hcs Kirschotl im \'EH Komhim,1 Forbmritt 

konnten im AI>ril mit oon~htiglcm Stolz ein Juhiläum feh·rn, ~ie hohen 
200 Monnte konlinui~rlid, den Staatsplan hei 5tr.L~ hohen Steigerung5fa­
ten errüllt. In Ihrem CegenplAn 1974 verpnichteten .ich die Werktätigen 
diesC5 Betriebes . in dem Getriebe und E.n.alzteile für Landmosd)inen 
hergestellt werden. den StaatsplAn deI'" indllStnellf'1l \Varenprorluktion 
mit 4,5 Prozent zu überhiete.n. Im Vergleich zum Vorjahr wird allein 
die Ersatzteilproduktion in diesem Betrieb aur 13~,3 Prozent gesteigert. 
Die Werktätigen haben sich weiterhin das Ziel gestellt, im Jahr 1974 
den Titel .. Betrieb der ausgezeichneten Qualität ... arbeit" -zu erringen. 

* 
50nneDenf"f1(If" hfhn G('."'it:h,,hilu .. (":r 

Ein au55Chließlirn mit Sonncnent:."rgic hf'tri .. hf'I1f"I' (;E'.wÄch"hall" zum 
ganzjährigen Anbau von Gemi1&t" wird gegenwärtig im Süden der 
Usbekiodlen SSR errichtet. In dem Tr •. ibhaus mit einer Fläche von 
2000 m' können jährlich 60000 kg Gurken. Tomaten. Zwiebeln und 
Radischen geerntet werden. 

Am Tag .pendet die Sonne im SUden dieser mittel •• latiodlen Republik 
gen(lgend Wfirme, um die mit Polyäthylenrolie überspannten Beete zu er' 
wärmen. Den tJberschuß on Wänne nehmen Akkumulatoren auf. mit 
deren Hilfe donn nachts die erforderliche GewächshRustemperatur ge­
regelt wird. 

Nach den Ergebnissen in einigen b~reits betriebenen klrineren Ge­
,,'ächshäusem dieser Art können durch die Ausnutzung der Sonnen­
energie jährlich 400 t Steinkohle je Hektar eingespart werden. (ADN) 

* 
H6h~rf"" Nlv("RU df!r Ob.tlagf':rung 

Nadl l]ntertmchungell im Kasachbchen Fonchungs..institut für Obst­
und Weinbau zur Lagerung von Äpfeln, Birnen und Pflaumen wird 
eine neue Tedmologie zur Lagerung dieser Obstsorten vorgeschlagen. 
Si. beruht auf einer Kombination der Kiltebehandlung und der Zu· 
führung von Kohlendioxid, Sauerotorr <>nd Stickstorr. Aur di ... e Weise 
läßt sich der Reiretermln nach der Ernte verodlieben und das Altern 
der Früch.le 11m 2 bis 3 Monate verzögern. Ein Schrumpfen der Ä.prel 
und Birnen wurde nicht beobachtet, die bei den bisher üblichen Be· 
dingungen aufgetretenen Verluste gehen stark zurück. 

(lnronnationen für LandwlrUdlart und Nahrung8f!nt~rwlrtoehaft) 

* 
GroBanlage fOr 20000 Rinder 

Im Sowcho ... Hr"tski". Gebiet Rostow (UdSSR). entstoht gegenwärtig 
eine Produktionsanlage rür 20000 Rinder. Oie Projektierung, die Liere­
rung der AusrüstunfiJ und die Montage des Objekts wurde von einer 
amerikanischen Ge5ellschaft übernommen. Dieses Vorhaben zöhlt mit 
zum Programm der Zusammenarbeit zwischen der UdSSR und den 
USA in der Landwirtschaft, da. anlößllch d .. B ... uchs Von L. I. Bresh' 
new In den USA ver.inbart. wurde. (PdSU) 

* 
N'eues Silage-Entnabmegeräl 

Au. der URD wird von einem neuen SlInge-Entnahmegerät HYDREX 
berichtet. Mit ihm kann Silage in Blöcken entnommen werden, so daß 
eine absolut glatte Wnnd an der Entnahmestelle im Silagestock ent­
steht. Die Blöcke sind halbkreisrörmig und haben im Ourchoehnitt 
eine Masse von etwa 1200 k@:. Die Entnahmezeit je Block liegt unter 
2 Minuten. Für den Einsatz der, neuen Geröls sollten Silohöhen von 
1,80 m nicllL überschritten werden. 

(lnrormationen til,· Landwirtschalt und Nahrungsgüterwirtoehaft) 

* 
Fachtagung SilikatfaserdämmstoHe 
Zur Vermittlung n euer Erlohrungen in der Anwendung von an­
organischen ~'aserdämmstorren rübrt der KDT'Fachausschull MIneral­
woll. in der Wissenschaftlichen Sektion Mineralische Bindebau.torre 
des Fachverbands Silikaltechnik die 3. internationale wisoenschartliche 
Fa ch tagung 

.. Silikatfaserdämmstorr~ in Industrie und Bauwesen" 
Rm 4. und S. Dezember 1974 in Dresden durch. 

Vorträge mit Diskussion werden einen umfassenen überblick über den 
Einsatz von Mineralwolle- und Glaswolle-Erzeugnissen im In- und Aus· 
land sowie über ihren Entwicklungsstand geben. 

Weitere Anrragen und Meldungen richten Sie bitte an 

Institut rür Zement, KDT'FachauMchuß Mineralwoile 
45 Dessau, Junkerstr. 27 

oder 

KDT·FachverbaIld Silikattemnik 
108 Berlin, Clara-Zetkin-Slr. 115-117 
Tel.: 22 65 31 App. 233 AK 9516 
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Zemedelska Technikn, Praha (1973) H. 9, S. 561-568 

Maler, J.: Leistungen von Getreide-Reinigungsmaschinen 

Es wurden die Grundhedingungen der Gell'eiuereinigung vom 
Standpunkt der Lei.stuJlgsfähi~keit ulltt'l'sucht. Hierzu gehö­
ren Durchsatz, Reinigungscffekt, Kornfeuehte, Gehalt an Bei­
mengungen, Getreideart. Die Leistungen von Getreide-Reini­
g'ungsmaschinen werden ungünstig dureh eine zu hohe Korn-

, feuchte sowie durch einen hohen Gehalt an Beimengungen 
beeinflußt. Kornfeuchten von 15 Pmzent und ein Beimen­
gungsgehalt von 5 Prozent wCI'den ;11" Gl'lllldbedingung fÜI' 
\"ominal\ci,tungen augesehen, 

S.569-580 

Andert, A.: Einfluß der Anwendung vcrsrhiedene)' Energie­
form en auf die Tntensität dN Nahl'llllgsgiilerpl'Oduklion 

Im Maschinenbau wird Ener~ie hauptsächlich nnn T'·:1n,pol·t, 
zur Form~ebull~, zum Veredeln, Sorlierell usw, ein lind de;;­
se lben Wcrk<lorrs angewendet. Bei der Nahl'ungs~iiterprodlll,­
tion erfolgt mit HiHe lebendiger Organi,mcn leilweise dur"h 
Umwandlung der Sonnenener~ie und teilweise durch Um-

.. wandlung deI' VOll außen gelieferten Ener'gie unter i\litwir­
kung verschiedener Stoffe und de,· almosphärischen Lurt 
die Herstellung höherwertigel' Energiestufen von lebendigen 
Organismen pflanzlicher lTerkunft. Die in diesel' Pflanzen­
produktion gesammelte Energie kann bereits in eini~en Fäl­
len als men schliche \1ahl'llng, z, B, Obst ui1C1 Gemüse oder 
erst n;:reh gewisser _\ufbereitung - wie bei Getreide und 
Zuckerrüben - verwendet werden. Der Hau ptteil der in deI' 
Pflanzenproduktion gehundencn Energie erscheint jedoch al;; 
Zwischenpl'odnkt be i der Energieull1wandlung zu ;\'ahrnngs­
gütem tierischer Herkunft. Die weitere Entwicklung der Nah­
J'ungsgütel'J.lI'oduktion crfordert nicht '1111' dl'n mit der Pro­
d'uktion verschiedene" Zwischenprodukte und Nalll'lll'g"güter 
, 'e rbundenen En e rgiebedarf zur Mechanisiel'uug allc,' .\rhcits­
und Tpansportprozes;;e zu sic'hel'll, ,ondcl'l1 anch verschie­
dene Formen deI' von <lußen hel' iu den Prodllktionsprozeß 
gelieferten EnCI'gie zu,' Schaffung ~eeignetcr Bedingungen 
für die Inten sivie nlng sowohl deI' l !ll1wl1noJung \'on Sonnc,,­
e nergie als <luch de,' bei den ~ehaltel1en Nutztieren oder ,ou­
stigen Orgnnismen vel'lnufenden Umwandlung von Energie 
pnnnzlicher H erkunft. in so lche tierischer .\rt anszul1utzen . 
Durch Verbesse rung der Um\\'ill1dlung verschiedener Energ ie­
fornl en kann d;, s Ertl'ag' pote ntial wescntlich verbes;;el't wer­
den. so daß u, i1, Lei<tungcll von 16000 kg ;\lileh je Knh 
und Jahr oder tägliche Fleischzuwi1chs mten von Ii bis;) kg 
bis Ende die,;es J;:rhrhulldert s elTeicl,bar crscheinen, 

Mukolllol'no·de\·iltol'llaja i k",,,hikonllo\'aja ProllI., :\Iosk"a, 
50 (1973) H. 11, S. 2'1-25 

Demenko, V./V. Volohu ev: Einrichtll"g znr Entfernung VOll 

metallischen Fremdkörpern ans loselll Heu und Stroh ;n 
Mischf nt.terbetriebl'lI 

Das Funktiol1sprillzip .I el' Einrichtuug 1)(~ l'llht :lId der Luft­
klnssifi z ierung, Dfts I-Ialmgut wird unter dem Einfluß des 
Luftstroms vorwärts hewegl. lJ nzerklcinel'le;: Tlcu hzw. Stroh 
bcwegt sich mit einer Geschwindigkeit zwischcn 1 his 8,5 m/s, 
met allische Fremdkörper mit iibe l' 20 m/" An einer bestimlll­
ten Stelle im Förderl'flual fnllen die lIIctallischen Frcmd­
körper heraus, während das l'uller zllr Zerklcinerllu~"ein­
richtung transportiert wird, Der Zerkleinerllng-svorrichlullg 
vom Typ MD·G10 wurde Hal,ngut mit einem Fremdkörper­
besatz zwischen 0,1 und 0-.3 kg je kg Gutmcug-e wgdiihrt. 
Die Lu[t.gcsrh\\'iIlJj~·kit betrug an dcr Aufgabeslclle 24 m/s 
und fiel ::rb bi, nuf 11 his 14 m/s ;:rn dCl' Amtrittsörrnung, 
Der Tl'cnneffekt \'on m etallischen Fl'cllldkiirl'ern hei Hen 
und Stroh h ä ngt mit von der DlIl'chsatzleistllng ah, die bei 
der Zerkkine rung,wol'l' ichtung zwischen 1080 und 1800 kg/ h 
lag. Für eine effektive ,\robeit der Trenneinrichtung muß an­
gesehen werden , dnß dc,' Anteil der metnIli schen Frcmd-

312 

körper ei nen Wert von 0,2 kg je kg Halmgut nicht übel'­
steigt. 

Selskoslopanska Technika, Sofia, 10 (t9i3) H. 7, S. 81-90 

Kujumd shiev, H . R.lM. Wassileva/ N. Dobrev: Bestimmung 
der Al'heilsbreite eines Schleuderdüngerstt'eucl's mit Hilfe 
eines elektronischen Digitalrechners 

Im Rahmen der Einsalzprüfung von Schleuderdüngerstreuel'll 
i,t <'c erf{)l'(lerlich, die ,jewe ilige ma", .\rbeitshreite dcr ein­
zelnen i\hsehinentypen zu bestimmen, Hierbei ist es erfor­
derlich, die Ungleiehmiißigkelt der Ausbringmen~en bei vel'­
;:ehiede nen Arbeitsbreiten zu be rechnen. Zur Zeitersparnis 
lind um F elde l'mögliehkeiten bei der Berechllung aUSZll­
schließen , wurde ein Algorithmus zur Programmierung für 
einen Digitalrechner vorgeschbgen, 

S.91-103 

Kujumdshiev, H. R./i\I. Wassile \'iljN. Dobrev: Bestimmung 
d er Gleichmäßigkeit der Regen\'erteilung heim Betrieb von 
Beregnungsanlagen mittels eines c1ekt"onischen Digital­
rechners 

Uber die Qualität des Zus.ammellwirken;; "on Bereg-nun~,­
;mlagen bei unterschiedlichen Anordnungsformen erhält man 
über den Effektivitätskoeffizienten als komple"e Kennzahl 
.\llskunft. Um die Berechnung dfeses Koeffizienten zu ratio­
nalisieren und zu automatisieren wurde e in Blockschema als 
Programm eines elektronisch en Digit;:rlrechners vorgeschla­
gen. Die scl.!,nelle Auswertung der Versuchsdaten mit Hilfe 
des Digitrdrechnel's ermöglichte, für jede Art oer Bereg­
lIungsanlngen das geeignete Schema zur .\lIf,tellullg auf .Iem 
zu bewiissel'l1den Schlag ~u wählen, 

Sel.choz. Rossii, Moskva (1973) lL 12, S. 33 

Net:entwickelte I(artoHell egelllasrhine ,"Olll Typ SKS-4 

Diese :\[nscbine rührt das Lr.!'e n nirllt "orgek<,ilnt e ,· \(arto[­
frln mit der komhinierten :\'line raIJünge l:;:rusbringung ,ws. 
Die i\Iaschinc ve rfügt iiber zwei Ausführungen der L<'gc­
sclwre, iiher ,;olche für Böden mit einem hohcn ' Steinbe<alz 
lind für steinfreic Böden , Zwei Maschincn dieses Typs I"s­
sen sich dlll'ch ein Kopplungs teil zu einem ftchtreihigen Ag­
grcgat ZHScllll111Cnstell en . 

Beim Einsatz der !\bscbine konnte d cr .\rbeit,a l.lfw:Jlld ge­
geniihel' :mderen eingesetzten i\In schine ll dndurel, \\'e;:(' lItl(ch 
~esellkt wel,(l e n. daß de,· Vorratsbehältcr für Kartorre in me­
ch:Jnisiert beschickt werden knnn , Die 'fasrhine liißt sich mit 
.\rbeitsgeschwindigkeitcn von 6 bis!) km/ll cinselzen ulld 
verfügt. über einen hydraulisch zu betätigenden Spurallzeigcr. 
Die Arbeitsqualität beim Legen konnte zuf,'ierlenstellend b e­
urteilt werden, d;:r nur wenig Fehl s tellen :lllftr~ten und die 
I\'artorreln nllr p;cringe Besehiidi~lln:;en Dufwiesen. Durch die 
Vergrößerung des Fassungsvermögens de, Düngerbehälters 
auf 5~0 kg kounten die Stillstalldszeiten \\'esentlich verrin­
gert w{'l·den. 

Tufol'matiOllcn der Land- und Nahl'ungsgütel'tcchnik dßr 
DDR 

Aus dem Inhalt von Heft 6/J971,: 

I mpllkl-Melkka rusella !lInge i\I 691-40 
Reiferlh, \V,: Zum erweiterten Eill'nlz \'on Einheitsöl 36 JIl 

Landmaschinen, Tl'aktoren lind Anhängeru 
VEB Weimar-Kombinat stellt vor: 
Maschinellsystem Zuckerrübenprod uk tion 
Pallliek. P.: Montage und Einsatz der Kühleinrichtung l!l' 
A lu-L<rgersilo K 850 
Vorseh\;:rg ZUI' vorbeugenden Instandhaltung von Anbgen der 
Getreide- uud S;:ratgutaufbereitullg 
Gcusehmer, R.: Behandlung des Drillmasehil1en-Dosiel'­
gctriebe;: 
.\Imlthe~', E.: '[otormiiher 'lF 70 mit universelle n Einsatz­
möglichkeiten 
Pommer, G,: Das \Vechselgetriebe des Traktors U 550 DT 
H<Jrrmann. c.: Auswechseln der Einspritzpumpe des Diesel­
motors 6 VD 14,5/12-1 SRW am Feldhäcksler E 280 !\I< 9546 

~grill'lechnik . 21. Jg .. Heft 6 · Juni 197" 




